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HÖRAKUSTIK
ALTHÖFER

Tel. 02266 470049
Lindlar, Hauptstraße 14 | www.althoefer.de

Ihr Spezialist für gutes Hören, in Lindlar!

02269 926 970 | www.hamacher-solar.de

Photovoltaikanlagen, Stromspeicher & 

Pkw-Ladestationen für Privatkunden, 

Gewerbetreibende und Industriebetriebe
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PHOTOVOLTAIK
IN BESTER QUALITÄT

Max brät Pillekoken mit Dobroslawa WieseMax brät Pillekoken mit Dobroslawa WieseMax brät Pillekoken mit Dobroslawa WieseMax brät Pillekoken mit Dobroslawa WieseMax brät Pillekoken mit Dobroslawa Wiese

Tolle Knolle im Fokus
Im Freilichtmuseum gab es viele Aktionen rund um die Kartoffel

Heiligenhoven.Heiligenhoven.Heiligenhoven.Heiligenhoven.Heiligenhoven. Bei fantastischem
Herbstwetter strömten Tausende
Gäste auf das Kartoffelfest im LVR-
Freilichtmuseum Lindlar. Vor allem
für Familien war die Hauptattraktion
die Kartoffellese auf dem Museums-
acker, den ein Bauer in der vorigen
Woche zum Teil gerodet hatte. Dort
konnten die Besucher mit eigenen
Händen nach Kartoffeln Graben und
ihre Funde mit nach Hause nehmen.
„Wir haben das ganze Werkzeugla-
ger geplündert“, schilderte Niko
Lankas, Gärtner im Freilichtmuse-

um lachend. Er stattete die Besu-
cher mit Eimern, Hacken und klei-
nen Schäufelchen aus. Begeistert
wühlte der dreijährige Timo aus Wiehl
in der Erde, um eine der Knollen zu
auszubuddeln. Stolz präsentierte er
seinen Fund, als er endlich Erfolg
hatte. Unterstützung bekam er von
seinem drei Jahre älteren Bruder
Tom, der die Erde mit der Hacke
vorlockerte, und seinen Eltern Olga
und Stefan Seiler. Zuvor habe sich
die Familie mit einer Kartoffelsuppe
gestärkt, erzählte Olga. Sie seien

erst das zweite Mal im Freilichtmu-
seum, die Premiere war im letzten
Jahr ebenfalls beim Kartoffelfest:
„Hier kann man den ganzen Tag ver-
bringen - es wird echt viel geboten.“
Mit Blick auf den Eimer waren sich
die Jungs einig, dass daraus Suppe
gekocht werden soll. Doch ihre Mut-
ter hatte eine bessere Idee: „Das
gibt Bratkartoffeln. Die haben wir
letztes Jahr auch daraus gemacht
und nun wird das Tradition.“ Direkt
neben dem Feld brannte ein Feuer.
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Mitteilungsblatt Lindlar | Nr. 22 | Donnerstag, 06. November 2025 | Kw 45 | mitteilungsblatt-lindlar.de/e-paper2

Lindlar hat seiner ukrainischen Part-
nerstadt Radomyschl erneut wichti-
ge materielle Hilfe geleistet:
Ein gebrauchter LKW mit Ladekran
wurde Ende September von Bürger-
meister Dr. Georg Ludwig auf den
Weg gebracht. Das Fahrzeug wird
vor Ort in der Ukraine dringend be-
nötigt, um Versorgungsgüter für die
Menschen und Heizmaterial für öf-
fentliche Einrichtungen zu transpor-
tieren.

Mit an Bord des Fahrzeugs waren
rund 25 gebrauchte Fahrräder, die
zu besseren Mobilität von Men-
schen dienen, die z.B. als Geflüch-
tete aus den Frontabschnitten und
russisch besetzten Gebieten in
Radomysch leben. Die Fahrräder
sind im Oberbergischen gesam-
melt worden - durch Valentyna
Butlay und ihr Team im Netzwerk
der Caritas Oberberg und in einer
Nachbarschaftaktion in Engelskir-
chen-Loope. Der Transfer des LKW
erfolgte über die gemeinützige
GmbH „Rosinen Initiative“.

Die Hilfsmaßnahme - der ge-
brauchte LKW und die Transport-

Weitere Hilfe für die Ukraine
Lindlar beschaffte gebrauchten Kran-LKW für Radomyschl
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Gefördert durch ENGAGEMENT GLOBAL mit Mitteln des BMZGefördert durch ENGAGEMENT GLOBAL mit Mitteln des BMZGefördert durch ENGAGEMENT GLOBAL mit Mitteln des BMZGefördert durch ENGAGEMENT GLOBAL mit Mitteln des BMZGefördert durch ENGAGEMENT GLOBAL mit Mitteln des BMZ

kosten - kosteten rund 28.500
Euro (netto) und wurden zu rund
90% von der Engagement Global

gGmbH mit Mitteln des Bundes-
ministeriums für wirtschaftliche
Zusammenarbeit und Entwicklung

(BMZ) finanziert; rd. 10% Eigen-
anteil stammen aus Spenden der
Lindlarer Bevölkerung.

„Wo Kartoffeln geerntet werden,
gehört das einfach dazu“, erläuter-
te Museumsgärtner Paul Brandt.
Dieses Feuer habe einen histori-
schen Grund: „Schon immer wurde
das trockene Kraut sofort verbrannt,
damit die Braunfäule verursachen-
den Pilze gar nicht erst in den Bo-
den gelangen.“ Doch ging es beim
Kartoffelfest nicht nur auf den Acker.
Rund um die tolle Knolle - im Berg-
ischen auch „Erpel“ genannt - gab
es zahlreiche Aktionen. In der Mit-
machküche in der Zehntscheune auf
dem Hof „Zum Eigen“ etwa gab es
Kartoffeln auf bergische Art - etwa
„Pillekoken“, die Umweltpädago-
gin Dobroslawa Wiese auf der alten

FFFFFortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite

Kochmaschine traditionell zuberei-
tete. Sie erklärte, dass diese Fladen
zwar an Reibekuchen erinnern, doch
werden sie vorher mit einer speziel-
len Raspel geschabt und letztlich in
Pfannkuchenteig eingebacken. Der
elfjährige Max aus Bensberg durfte
ihr dabei helfen. Zuvor war er mit
seinen Großeltern Angelika und Chris-
tian Holy aus Köln-Dellbrück auch
auf dem Acker gewesen: „Ich liebe
es, Kartoffeln zu ernten.“ Max er-
zählte, dass einer seiner Freunde
auf einem Bauernhof lebt und er
dort öfter auf dem Trecker mitfährt.
Außerdem kocht er gerne: „Pfann-
kuchen kann ich schon ganz alleine
braten, nur beim Rezept brauche ich

etwas Hilfe.“ Rund um die Zehnt-
scheune gab es weitere Attraktio-
nen für die Kinder. Neben Stelzen-
laufen und dem Basteln von Dra-
chen, die sie auf der Wiese auch
gleich steigen lassen konnten, pro-
duzierten die Drachenfreunde Köln
riesige Seifenblasen, nach denen die
Kinder eifrig schnappten. Die Berg-

ische Greifvogelhilfe präsentierte
Wüstenbussarde. Daneben faszinier-
ten Schmiedevorführungen und beim
Hof Lingenbach gab es Live-Musik
mit Steven F. Dengo, der mit seiner
Gitarre und Kinderliedern zum Mit-
singen einlud. Ein Landmarkt mit re-
gionalen Spezialitäten rundete das
Kartoffelfest ab. (mk)

Kartoffellese auf dem MuseumsackerKartoffellese auf dem MuseumsackerKartoffellese auf dem MuseumsackerKartoffellese auf dem MuseumsackerKartoffellese auf dem Museumsacker
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Hüttenbergstr. 92 

51709 Marienheide

13.Dezember 2025  

16:00 Uhr

E i n l a d u n g  z u m

A d v e n t s s i n g e n

Eintritt frei

Kulturzentrum Lindlar 

Wilhelm-Breidenbach-Weg 6

51789 Lindlar

14.Dezember 2025 

16:00 Uhr

Veranstalter: 

Baptisten-Brüdergemeinde Marienheide
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Donnerstag, 13. November, 15 Uhr,
Severinushaus Lindlar

Gedächtnistraining für
jedermann
Aktive Senioren Lindlar

Durch das Programm führten KG-
Vizepräsidentin Manuela Exel und
Schatzmeister Sebastian Budeus,
die mit viel Herz und lobenden
Worten für Herbert Schmitz durch
den Vormittag leiteten. Für Stim-
mung sorgten die Cheerleader der
KG Rot-Weiß Lindlar mit einer
schwungvollen Tanzaufführung.
Winfried Panske spielte Josef Krä-
mers „Nen Lenkler Bessemsben-
ger“ ab und lud das Publikum zum
Mitsingen ein.
Die bisherige Ordensträgerin Mar-
tina Ossendorff übergab die Kette
an ihren Nachfolger und erhielt -
der Tradition folgend - eine humor-
volle Karikatur über sich selbst.
Die Laudatio hielt Manfred Küm-
per, der das jahrzehntelange Wir-
ken von Herbert Schmitz humor-
voll würdigte. Schmitz sei ein offe-
ner, hilfsbereiter Mensch mit gro-
ßem Herz, der sich seit über 50
Jahren für Lindlar engagiere - im
Karneval, im Repair-Café, bei Lind-
lar verbindet e. V. und im Kegel-
club „Ahl Böck“. „Ehrenamt ge-
schieht nicht, weil es bezahlt wird
- sondern weil es unbezahlbar ist“,
betonte Kümper.
Bürgermeister Dr. Georg Ludwig
sah in der Auszeichnung eine Be-
stärkung für das jahrzehntelange
Engagement von Schmitz. Der Or-
den stehe für gesellschaftliche
Werte wie Zusammenhalt und
Herzlichkeit, die in schwierigen
Zeiten besonders zählten.
Für Lindlar verbindet e. V. lobte
Karin Fleischer Schmitz als „Herz
des Vereins“, der den Fahrdienst
für hilfsbedürftige Menschen ko-
ordiniert. Sylvia Asmussen von der
Fachstelle des OBK für bürger-
schaftliches Engagement würdig-
te seine Mitwirkung bei Gründung

und Organisation des Repair-Ca-
fés und überbrachte Grüße von
Landrat Jochen Hagt und der Initi-
ative Weitblick.
Alle Laudatoren dankten Lore
Schmitz, die mit großem Rückhalt
an der Seite ihres Mannes steht
und sein Engagement erst mög-
lich macht. Die KG Rot-Weiß Lind-
lar, die den Orden jährlich ver-
gibt, dankte zudem der Firma
Schmidt & Clemens, die die Or-
den in eigener Werkstatt herstellt
und kostenlos zur Verfügung
stellt. Für Bewirtung und Ablauf
sorgten Mitglieder der KG und
des Schützenvereins Lindlar. Beim
anschließenden Umtrunk gratu-
lierten viele Gäste - ein Vormit-
tag, der Herbert Schmitz’ Bedeu-
tung für Lindlars Gemeinschaft
verdeutlichte.

Bessemsbenger-Ordenskette für Herbert Schmitz
Am Sonntagmorgen, 12. Oktober, wurde im Jubilate Forum die traditionsreiche
Bessemsbenger-Ordenskette an Herbert Schmitz verliehen. Zahlreiche Vertreter aus
Ehrenamt und Kommunalpolitik nahmen daran teil.

Herbert und Lore Schmitz nach der feierlichen Übergabe der Bessemsbenger Ordenskette gemeinsam mit Dr.Herbert und Lore Schmitz nach der feierlichen Übergabe der Bessemsbenger Ordenskette gemeinsam mit Dr.Herbert und Lore Schmitz nach der feierlichen Übergabe der Bessemsbenger Ordenskette gemeinsam mit Dr.Herbert und Lore Schmitz nach der feierlichen Übergabe der Bessemsbenger Ordenskette gemeinsam mit Dr.Herbert und Lore Schmitz nach der feierlichen Übergabe der Bessemsbenger Ordenskette gemeinsam mit Dr.
Georg Ludwig sowie Mitgliedern des KG-Vorstands. Foto: Sven EngelmannGeorg Ludwig sowie Mitgliedern des KG-Vorstands. Foto: Sven EngelmannGeorg Ludwig sowie Mitgliedern des KG-Vorstands. Foto: Sven EngelmannGeorg Ludwig sowie Mitgliedern des KG-Vorstands. Foto: Sven EngelmannGeorg Ludwig sowie Mitgliedern des KG-Vorstands. Foto: Sven Engelmann
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Montag, 10. NovemberMontag, 10. NovemberMontag, 10. NovemberMontag, 10. NovemberMontag, 10. November
15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr
Auf dem Korb 21, 51788 LindlarAuf dem Korb 21, 51788 LindlarAuf dem Korb 21, 51788 LindlarAuf dem Korb 21, 51788 LindlarAuf dem Korb 21, 51788 Lindlar
Kostenfrei.Kostenfrei.Kostenfrei.Kostenfrei.Kostenfrei.
Anmeldung erwünscht.Anmeldung erwünscht.Anmeldung erwünscht.Anmeldung erwünscht.Anmeldung erwünscht.
Das DigtalCafé öffnet wieder seine
Tore in Lindlar im Jubilate-Forum
am 10. November von 15 bis 17 Uhr.
Seniorin/innen sowie digitale Un-
erfahrene erhalten ein kostenfrei-
es Angebot. Es wird ein Vortrag
gehalten, in dem der Umgang im
Allgemeinen mit Computer,
Smartphone und anderen digita-
len Informationen erklärt wird.
Nach ca. ½ Std. stehen unsere Digi-
tal-Begleiter/innen für Fragen rund

um Handy, Tablets oder Laptop zur
Verfügung, einfach nur mitbringen.
E-Mail: lindlar@weitblick-obk.de
Telefon: 02266-4407204
Internet: www.obk.de/weitblick,
www.lindlar-verbindet.de

DigitalCafé öffnet wieder

Herbstzeit ist Bücherzeit - kom-
biniert mit leckerem Kuchen er-
gibt das unser Bücher-Café. Dar-
um laden wir zu einem gemütli-
chen Nachmittag mit Café-Atmos-
phäre in die Bücherei ein. Viele
leckere Kuchen sollen die
Besucher*innen dazu verführen,
nicht nur an der Kuchentheke zu
kaufen, sondern auch unseren
Bücherflohmarkt aufzusuchen,
bieten wir doch wieder eine um-
fangreiche Palette an gebrauch-
ten, gut erhaltenen Büchern an.
Da wir unsere Bücherregale durch-
forstet haben, verschenken wir die

aussortierten Bücher an unsere
Besucher*innen.

Natürlich darf bei uns „Selbstge-
machtes“ nicht fehlen. Glück-
wunschkarten in großer Auswahl,
Marmelade vom Feinsten, Ideen
für Geld/Gutscheingeschenke. Es
lohnt sich reinzuschauen, denn
kleine Geschenke erhalten
bekanntlich die Freundschaft..

Unser Bücher-Cafè ist am 2. No-
vember von 14 bis 18 Uhr geöff-
net. Kuchenspenden werden gerne
angenommen, man kann sie ab

Neues aus dem Treffpunkt Bücherwurm e. V.
Bücher-Café am 2. November

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 8. 8. 8. 8. 8. November November November November November,,,,,
von 10 bis 13 Uhrvon 10 bis 13 Uhrvon 10 bis 13 Uhrvon 10 bis 13 Uhrvon 10 bis 13 Uhr..... KKKKKostenfrei.ostenfrei.ostenfrei.ostenfrei.ostenfrei.
Anmeldung erwünscht unter der Anmeldung erwünscht unter der Anmeldung erwünscht unter der Anmeldung erwünscht unter der Anmeldung erwünscht unter der TTTTTe-e-e-e-e-
lefleflefleflef..... Nr Nr Nr Nr Nr..... 02266- 4407204. 02266- 4407204. 02266- 4407204. 02266- 4407204. 02266- 4407204.
Das Repair-Café der Ehrenamtsiniti-
ative Weitblick des Oberbergischen
Kreises öffnet wieder am 8. Novem-
ber. Es werden Elektrogeräte, Elek-
tronikgeräte und andere Gegen-
stände bei frühzeitiger telefonischer
Anmeldung (02266/4407204) repa-
riert, sofern es möglich ist. Besu-

cher/innen des Repair-Cafés sollten
für das reparierte Gerät zusätzlich
Sachen mitbringen, um das Gerät
auch zu testen. Das Repair-Café im
Jubilate Forum, Auf dem Korb 21, ist
von 10 bis 13 Uhr geöffnet. Ebenso
werden Kaffee und frische Waffeln
angeboten, um die Wartezeit so an-
genehm wie möglich zu gestalten.
Telefon: 02266-4407204
Internet: www.obk.de/weitblick/
www.lindlar-verbindet.de

Repair-Café Lindlar
öffnet wieder

13 Uhr in der Bücherei abgeben.
Wer Kuchen zum Mitnehmen kau-
fen möchte, sollte Behälter dafür
mitbringen.
Geöffnet haben wir Dienstag und
Donnerstag von 15 bis18 Uhr.
Telefonisch erreichen Sie uns wäh-
rend dieser Zeit unter
0163 1711 403.

Schauen Sie doch mal auf unsere
Homepage: www.Frielingsdorfer-
Buecherwurm.de.
Per E-Mail erreichen Sie uns:
buecherwurm-frielingsdorf@
web.de.
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Sportplatzstr. 8
51491 Overath-Untereschbach

Tel. 02204-426667
Mail: info@schlafstudio-siebertz.de   
www.schlafstudio-siebertz.de

Schlafen wie auf Wolken 
“garantiert“
Entdecken Sie hochwertige Betten, maßgeschneidert 
für Ihren erholsamen Schlaf. Bei uns fi nden Sie die 
Beratung und die Qualität, die Sie verdienen.

Versprochen: 
beste Beratung, bester Schlaf!

 

Di., Do., Fr. 10-18 Uhr, Mi., Sa. 10-14 Uhr

Die Ruhe kommt von innen
Mit fünf cleveren Strategien dem Alltagsstress trotzen

Der Terminkalender ist voll, der
Chef macht Druck, die Kinder quen-
geln und der Nachbar übt Klavier-
tonleitern: Solche Situationen
kennt fast jeder. Doch während bei
vielen Menschen dann die Nerven
blank liegen, bleiben andere selbst
in der größten Hektik gelassen.
Zum Teil ist das sicher eine Frage
der Veranlagung, aber auch cleve-
re Strategien können helfen, im
stressigen Alltag cool zu bleiben -
denn echte Ruhe kommt von innen.

1. Das Denken ändern:1. Das Denken ändern:1. Das Denken ändern:1. Das Denken ändern:1. Das Denken ändern:
Ob wir eine Aufgabe als negativen
Stress oder positive Herausforde-
rung empfinden, hängt auch von
der Bewertung ab. Oft hilft es, sich
bewusst zu machen, dass man ver-
gleichbare Probleme schon zigmal

erfolgreich bewältigt hat - und es
auch diesmal schaffen wird.

2. Gesund essen:2. Gesund essen:2. Gesund essen:2. Gesund essen:2. Gesund essen:
Statt auf „Nervennahrung“ wie
Chips und Süßigkeiten sollte man
lieber auf komplexe Kohlenhyd-
rate aus Kartoffeln, Hülsenfrüch-
ten oder Vollkornprodukten so-
wie reichlich Obst und Gemüse
setzen. Wichtig ist auch eine gute
Magnesiumversorgung, denn das
„Mineral der inneren Ruhe“ wird
bei Stress vermehrt über den Urin
ausgeschieden und ein Mangel
kann Schlafstörungen und innere
Unruhe fördern. Unverzichtbar für
ein funktionierendes Nervensys-
tem sind außerdem B-Vitamine.
Eine Extraportion der wertvollen
Nährstoffe liefern etwa die Bio-

lectra Magnesium 400 mg Ner-
ven und Muskeln Vital Direct-
Sticks. Die Kombination aus hoch-
dosiertem Magnesium und den
wertvollen B-Vitaminen B1, B2,
B6 und B12 unterstützt das Ner-
vensystem und den Energiestoff-
wechsel und kann Müdigkeit und
Erschöpfung verringern.

3.3.3.3.3. Den  Den  Den  Den  Den Alltag strukturieren:Alltag strukturieren:Alltag strukturieren:Alltag strukturieren:Alltag strukturieren:
Wer Aufgaben nach Plan erledigt
und auch Pausen vorab festlegt,
gerät nicht so leicht ins Rotieren.
Kleine Rituale wie zehn Minuten
Teepause am Morgen, ein Spazier-
gang in der Mittagspause oder ein
abendliches heißes Bad tun gut.

4. Sport treiben:4. Sport treiben:4. Sport treiben:4. Sport treiben:4. Sport treiben:
Regelmäßige Bewegung ist zwar
ein weiterer Programmpunkt im Ter-
minkalender - aber ein guter! Denn

Leider ist unser Alltag selten so erholsam wie eine Rast in der Natur. DochLeider ist unser Alltag selten so erholsam wie eine Rast in der Natur. DochLeider ist unser Alltag selten so erholsam wie eine Rast in der Natur. DochLeider ist unser Alltag selten so erholsam wie eine Rast in der Natur. DochLeider ist unser Alltag selten so erholsam wie eine Rast in der Natur. Doch
es gibt Möglichkeiten, Ruhe in sich selbst zu finden.es gibt Möglichkeiten, Ruhe in sich selbst zu finden.es gibt Möglichkeiten, Ruhe in sich selbst zu finden.es gibt Möglichkeiten, Ruhe in sich selbst zu finden.es gibt Möglichkeiten, Ruhe in sich selbst zu finden.
Foto: DJD/Biolectra/www.imagesource.comFoto: DJD/Biolectra/www.imagesource.comFoto: DJD/Biolectra/www.imagesource.comFoto: DJD/Biolectra/www.imagesource.comFoto: DJD/Biolectra/www.imagesource.com

Kleine Rituale wie die morgendliche Tasse Tee am Küchenfenster sorgenKleine Rituale wie die morgendliche Tasse Tee am Küchenfenster sorgenKleine Rituale wie die morgendliche Tasse Tee am Küchenfenster sorgenKleine Rituale wie die morgendliche Tasse Tee am Küchenfenster sorgenKleine Rituale wie die morgendliche Tasse Tee am Küchenfenster sorgen
für Momente der Entschleunigung.für Momente der Entschleunigung.für Momente der Entschleunigung.für Momente der Entschleunigung.für Momente der Entschleunigung.
Foto: DJD/Biolectra/Getty Images/Florian KüttlerFoto: DJD/Biolectra/Getty Images/Florian KüttlerFoto: DJD/Biolectra/Getty Images/Florian KüttlerFoto: DJD/Biolectra/Getty Images/Florian KüttlerFoto: DJD/Biolectra/Getty Images/Florian Küttler

Sport hilft, Stresshormone abzubau-
en und negative Gedanken aus dem
Kopf zu fegen. Und weil die Natur
ebenfalls ausgleichend wirkt, ver-
legt man das Training am besten so
oft wie möglich ins Freie.

5. Entspannungstechniken nutzen:5. Entspannungstechniken nutzen:5. Entspannungstechniken nutzen:5. Entspannungstechniken nutzen:5. Entspannungstechniken nutzen:
Mit Autogenem Training, progres-
siver Muskelentspannung nach
Jacobson oder Atemübungen lässt
sich Entspannung aktiv erreichen
- mehr dazu und weitere Tipps zur
inneren Ruhe gibt es unter
www.biolectra-magnesium.de/
entspannung. Ganz einfach ist
beispielsweise die 4-7-8-Atmung:
Vier Sekunden lang durch die Nase
einatmen, sieben Sekunden die
Luft anhalten und schließlich acht
Sekunden geräuschvoll durch den
Mund ausatmen. Viermal wieder-
holen. (DJD)
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Am Samstag, 15. November, bietet
Ihnen der Förderverein Gemeinde-
bücherei Lindlar in Kooperation mit
LindlarKultur ein echtes Highlight:
Der vielfach ausgezeichnete Filme-
macher Stefan Erdmann ist mit gleich
zwei Filmvorträgen zu Gast im Jubi-
late Forum. Erdmann ist freischaf-
fender Filmemacher mit einer ganz
eigenen Handschrift. Insbesondere
seine kommentierten Live-Reporta-
gen sind in ganz Deutschland be-
kannt. Im Jubilate-Forum präsentiert

er zunächst um 16:30 Uhr „Die See-16:30 Uhr „Die See-16:30 Uhr „Die See-16:30 Uhr „Die See-16:30 Uhr „Die See-
le des le des le des le des le des WWWWWaldes“aldes“aldes“aldes“aldes“ mit den faszinieren-
den Naturwelten Deutschlands. Auf-
nahmen uralter Bäume, Lichtstim-
mungen und eine eigens komponier-
te Filmmusik verschmelzen hier zu
einem Gesamterlebnis. Im zweiten
Vortrag folgt um 19:30 Uhr: „Is-19:30 Uhr: „Is-19:30 Uhr: „Is-19:30 Uhr: „Is-19:30 Uhr: „Is-
land“land“land“land“land“ - eine bildgewaltige Hommage
an die größte Vulkaninsel unseres
Planeten. Gewaltige Gletscher, ak-
tive Vulkane, spektakuläre Wasser-
fälle und endlose Weiten werden

durch seine Kamera in einzigartiger
Intensität erlebbar. Beide Filmrei-
sen, von Stefan Erdmann jeweils live
kommentiert, versprechen unver-
gessliche Eindrücke.
Wir bedanken uns sehr herzlich
für die finanzielle Unterstützung
durch das Kürtener Reisebüro
„Umfulana“, das parallel für die
Gäste im Foyer einen Infostand zu
individuell geplanten Reisen an-
bietet. In den Pausen werden Ge-
tränke und kleine Verpflegungen

angeboten. Einnahmen aus der
Veranstaltung werden wie immer
der Gemeindebücherei zur Verfü-
gung gestellt.

Tickets im Vorverkauf: 18 Euro je
Termin (an der Tages-/Abendkas-
se je 20 Euro). Vorverkauf in der
Gemeindebücherei Lindlar und bei
der Buchhandlung „Tim & Jan“,
Reservierungen bei LindlarKultur
unter Tel.: 02266-96400/ -96421
oder lindlarkultur@lindlar.de.

Stefan Erdmann live am 15. November im Jubilate Forum
Faszinierende Filmreisen „Seele des Waldes“ und „Island“

Mittwoch, 12. NovemberMittwoch, 12. NovemberMittwoch, 12. NovemberMittwoch, 12. NovemberMittwoch, 12. November
Genuß-KurzwanderungGenuß-KurzwanderungGenuß-KurzwanderungGenuß-KurzwanderungGenuß-Kurzwanderung
Entfernung ca. 7 km
Zeitbedarf ca. 3 Stunden
Start 10 Uhr, Infos zu Strecke und
Treffpunkt unter www.sgv-lindlar.de/
wanderprogramm
Anmeldung bei Lothar,
0162 1897202
Donnerstag, 13. NovemberDonnerstag, 13. NovemberDonnerstag, 13. NovemberDonnerstag, 13. NovemberDonnerstag, 13. November

Die „Bergischen Entdecker“Die „Bergischen Entdecker“Die „Bergischen Entdecker“Die „Bergischen Entdecker“Die „Bergischen Entdecker“
sind unterwegs.sind unterwegs.sind unterwegs.sind unterwegs.sind unterwegs.
Wanderung ca. 14 km
Start 10 Uhr, Infos zu Strecke und
Treffpunkt unter www.sgv-lindlar.de/
wanderprogramm
Dienstag, 18. NovemberDienstag, 18. NovemberDienstag, 18. NovemberDienstag, 18. NovemberDienstag, 18. November
Lindlar - SteinreichLindlar - SteinreichLindlar - SteinreichLindlar - SteinreichLindlar - Steinreich
Wanderung 15 km
Zeitbedarf 5 Stunden

Veranstaltungen des SGV Lindlar e. V.
Weitere Informationen auf unserer Homepage unter SGV-Lindlar.de

Treffpunkt 10 Uhr,
Lindlar Marktplatz
Leitung: Markus, 015234120186
Mittwoch, 19. NovemberMittwoch, 19. NovemberMittwoch, 19. NovemberMittwoch, 19. NovemberMittwoch, 19. November
Genuß-KurzwanderungGenuß-KurzwanderungGenuß-KurzwanderungGenuß-KurzwanderungGenuß-Kurzwanderung
Entfernung ca. 7 km
Zeitbedarf ca. 3 Stunden
Start 10 Uhr, Infos zu Strecke und
Treffpunkt unter www.sgv-lindlar.de/
wanderprogramm

Anmeldung bei Lothar,
0162 1897202
Donnerstag, 20. NovemberDonnerstag, 20. NovemberDonnerstag, 20. NovemberDonnerstag, 20. NovemberDonnerstag, 20. November
Die „Bergischen Entdecker“Die „Bergischen Entdecker“Die „Bergischen Entdecker“Die „Bergischen Entdecker“Die „Bergischen Entdecker“
sind unterwegs.sind unterwegs.sind unterwegs.sind unterwegs.sind unterwegs.
Wanderung ca. 14 km
Start 10 Uhr,
Infos zu Strecke und Treffpunkt
unter www.sgv-lindlar.de/wander-
programm

Erstes „Vögelchenschießen“ des Schützenvereins Lindlar e. V.

Zum ersten Mal haben sich die ehe-
maligen Schützenköniginnen, bezie-
hungsweise die Ehe- und Lebens-
partnerinnen der ehemaligen und
amtierenden Schützenkönige, und
der Prinzgemahl am 19. Oktober im
Schießstand in Lindlar getroffen, um
einen Vogel auszuschießen. Die Vor-
aussetzung dafür war die Vereins-
mitgliedschaft im Schützenverein
Lindlar e. V. Die Damen und der Prinz-
gemahl wollten zeigen, dass sie nicht
nur ein „Anhängsel“ ihrer Männer,
sondern vielmehr ein wichtiger und
bedeutender Teil des Vereinslebens

sind. In geselliger Runde im Beisein
der Männer wurde am Schießstand
bei Canapés und Kuchen ge-
schnackt, gelacht und natürlich ge-
schossen. Der liebevoll gestaltete
Vogel, der von der Künstlerin Jarina
Kisjes gestaltet worden ist, musste
ganz schön was aushalten, bis er
schließlich Stück für Stück fiel. Me-
lanie Brocks, die diesjährige Schüt-
zenkönigin, traf mit dem 5. Schuss
die Krone. Sandra Wolf-Lenort, die
Schützenkönigin des Jahres 2023,
holte sich mit dem 36. Schuss zielsi-
cher den linken Flügel. Mit dem när-

Fotos: Gregor SchüttlerFotos: Gregor SchüttlerFotos: Gregor SchüttlerFotos: Gregor SchüttlerFotos: Gregor Schüttler

rischen 111. Schuss fiel der rechte
Flügel dank Birgit Krebs, der Schüt-
zenkönigin des Jahres 2014.
Der Rumpf wurde von Dagmar
Schüttler, der Schützenkönigin des
Jahres 2011, von der Stange geholt,
die sich damit zum ersten Mal in der
Vereinsgeschichte, den Titel „Köni-
gin der Königinnen“ sicherte.
Gefeiert wurde Dagmar bei bester
Stimmung, viel Lachen und guter
Laune. Ein richtig schöner Nachmit-
tag!  Die Veranstaltung war nur durch
die fleißigen Hände und die liebevol-
le Vorbereitung vieler Helfer und des

Orga-Teams möglich. Ein Dank gilt
allen für die Umsetzung, die das Er-
eignis zu einem Erlebnis gemacht
haben.
Man kann sicher sein, dass mit dem
ersten „Vögelchenschießen“ eine
neue und großartige Tradition im
Schützenverein Lindlar e. V. begrün-
det wurde.
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Am 16. November lädt die St. Se-
bastianus Schützenbruderschaft
Schmitzhöhe alle Bürger/innen in
und um Schmitzhöhe herzlich zum
Bürgerschießen ein.
Wer kein Vereinsmitglied ist, kann
hier sein Können unter Beweis stel-

len und tolle Sachpreise gewinnen.
Als besonderes Highlight wird in
diesem Jahr erstmals der/die Bür-
gerkönig/in von Schmitzhöhe aus-
geschossen.
Im spannenden Stechen habt ihr
die Chance, euch diese besondere

Ehre zu sichern. Der/Die Bürgerkö-
nig/in darf sich ein Jahr lang bei den
Schützenumzügen präsentieren.
Also: Mitmachen, Spaß haben und
vielleicht Bürgerkönig/in werden!
Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: Schießstand Schmitzhöhe, Hoch-
straße 24

Datum:Datum:Datum:Datum:Datum: 16. November ab 13 Uhr
Kartenverkauf bis 16 Uhr, anschlie-
ßend Stechen um die König/innen-
Würde.
Siegerehrung und Auszeichnung
ca.17 Uhr
Wir freuen uns auf euer Kommen.

Bürgerschießen in Schmitzhöhe

Am Samstag, 22. November, lädt
der Kaizen - Verein für Kampf-
kunst e. V. alle Interessierten herz-
lich zum Tag der offenen Tür in
das Dojo Lindlar ein. Zwischen 11
und 15 Uhr haben Besucherinnen
und Besucher jeden Alters die
Gelegenheit, das vielseitige Trai-
ningsangebot des Vereins kennen-
zulernen - ganz ohne Anmeldung.
Neben der Möglichkeit, Trainings-
einheiten live zu erleben, selbst
mitzumachen und mit Trainer-
innen, Trainern und Mitgliedern
ins Gespräch zu kommen, vermit-
telt der Verein seine zentralen
Werte: Offenheit, Toleranz, Moti-
vation, Lernbereitschaft und ge-
lebte Integration.
Im Laufe des Tages präsentieren
die verschiedenen Trainingsgrup-
pen spannende Vorführungen:
• Bonsai-Gruppe (Kinder ab 5 Jah-

ren): Grundschultechniken (Ki-

hon) und Training an Pratzen.
• Karate Kids: Demonstration

von Katas - festgelegte Bewe-
gungsabläufe - sowie Selbst-
verteidigungstechniken.

• Erwachsenen-Gruppe (Juku-
ren): Präsentation von Kihon,

Selbstverteidigung, Pratzen-
und Schlagpolstertraining so-
wie Karate Randori, einer frei-
en, interaktiven Trainingsform
ohne Wettbewerbsdruck.

„Wir möchten allen die Möglich-

keit geben, unsere Leidenschaft
für Kampfkunst zu erleben - un-
abhängig von Alter, Herkunft oder
Erfahrung“, sagt Thomas Stein,
Vorsitzender des Kaizen-Verein
für Kampfkunst e. V.
„Bei uns steht nicht der Wett-
kampf im Vordergrund, sondern
die persönliche Entwicklung und
das Miteinander.“

Der Kaizen-Verein freut sich auf
zahlreiche Besucherinnen und
Besucher, die Kampfkunst haut-
nah erleben und Teil einer enga-
gierten, respektvollen Gemein-
schaft werden möchten.

Ort: Dojo Lindlar, Adresse: Ecke
Voßbrucher Str. / Carola-Lob-Weg
neben der Freiwilligen Feuerwehr.
www.kaizen-kampfkunst.de
Kontakt: Thomas Stein,
Tel.: 015202060002

Tag der offenen Tür im Kaizen-Kampfkunstverein
Am 22. November von 11 bis 15 Uhr

Tag der offenen Tür 2024Tag der offenen Tür 2024Tag der offenen Tür 2024Tag der offenen Tür 2024Tag der offenen Tür 2024
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Samstag, 1. NovemberSamstag, 1. NovemberSamstag, 1. NovemberSamstag, 1. NovemberSamstag, 1. November
18 Uhr - Paul-Schneider-Gemein-
dezentrum -
Pfarrerin Julia-Rebecca Riedel
Sonntag, 9. NovemberSonntag, 9. NovemberSonntag, 9. NovemberSonntag, 9. NovemberSonntag, 9. November
10:30 Uhr - Jubilate-Kirche -
Pfarrerin Jenny Scheier
Sonntag, 16. NovemberSonntag, 16. NovemberSonntag, 16. NovemberSonntag, 16. NovemberSonntag, 16. November
10:30 Uhr - Jubilate-Kirche - Pfar-
rerin Jenny Scheier, musikalische
Begleitung Jutta Beck (Violoncel-

lo) und Patrizia Bertuzzo (Violine)
Sonntag, 23. NovemberSonntag, 23. NovemberSonntag, 23. NovemberSonntag, 23. NovemberSonntag, 23. November
10:30 Uhr - Jubilate-Kirche - Pfar-
rerin Jenny Scheier, wir gedenken
am Ewigkeitssonntag der Verstor-
benen des letzten Kirchenjahres
Sonntag, 30. NovemberSonntag, 30. NovemberSonntag, 30. NovemberSonntag, 30. NovemberSonntag, 30. November
10:30 Uhr - Jubilate-Kirche -
Prädikant Walter Pollotzek
Samstag, 6. DezemberSamstag, 6. DezemberSamstag, 6. DezemberSamstag, 6. DezemberSamstag, 6. Dezember
18 Uhr - Paul-Schneider-Gemein-

dezentrum -
Pfarrerin i.R. Andrea Vogel
Sonntag, 14. DezemberSonntag, 14. DezemberSonntag, 14. DezemberSonntag, 14. DezemberSonntag, 14. Dezember
10:30 Uhr - Jubilate-Kirche -
Pfarrerin Jenny Scheier
Samstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. Dezember
18 Uhr - Jubilate-Kirche - Pfarre-
rin Jenny Scheier,
Team Besonderer Gottesdienst
und Jubilate-Singers
Mittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. Dezember

11 Uhr - Paul-Schneider-Gemeinde-
zentrum - Pfarrerin Jenny Scheier
14 Uhr - Jubilate-Kirche -
Kinderkrippenspiel,
Pfarrerin Jenny Scheier
16 Uhr - Jubilate-Kirche -
Krippenspiel der Konfis,
Pfarrerin Jenny Scheier
18 Uhr - Jubilate-Kirche -
Christvesper,
Pfarrerin Jenny Scheier

Gottesdienste der Ev. Kirchengemeinde Lindlar
Jubilate-Kirche und Paul-Schneider-Gemeindezentrum

DienstagsDienstagsDienstagsDienstagsDienstags
9 Uhr - Hl. Messe in St. Joseph
Linde
18:30 Uhr - Hl. Messe in
St. Agatha Kapellensüng
MittwochsMittwochsMittwochsMittwochsMittwochs
9 Uhr - Hl. Messe der kfd in
St. Severin Lindlar
18:30 Uhr - Hl. Messe in
St. Apollinaris Frielingsdorf
DonnerstagsDonnerstagsDonnerstagsDonnerstagsDonnerstags
9 Uhr - Hl. Messe in St. Laurentius

Hohkeppel
18:30 Uhr - Hl. Messe in
St. Severin Lindlar
FreitagsFreitagsFreitagsFreitagsFreitags
9 Uhr - Herz-Jesu-Messe in
St. Apollinaris Frielingsdorf (jeden
1. Freitag im Monat)
9 Uhr - Herz-Jesu-Messe in der
Kapelle St. Rochus Schmitzhöhe
(jeden 1. Freitag im Monat)
18:30 Uhr - Hl. Messe in der Ka-
pelle St. Rochus Kemmerich im

wöchentlichen Wechsel mit
St. Antonius Waldbruch
SamstagsSamstagsSamstagsSamstagsSamstags
16 Uhr - Beichtgelegenheit in
St. Severin Lindlar
17 Uhr - Vorabendmesse in
St. Joseph Linde
18:30 Uhr - Vorabendmesse in
St. Apollinaris Frielingsdorf
SonntagsSonntagsSonntagsSonntagsSonntags
9:30 Uhr - Hl. Messe in St. Lauren-
tius Hohkeppel im wöchentlichen

Wechsel mit St. Sebastianus
Schmitzhöhe
10 Uhr -Hl. Messe in St. Severin
Lindlar
11:15 Uhr - Hl. Messe in
St. Agatha Kapellensüng
17:30 Uhr - Hl. Messe (außeror-
dentlicher Ritus) in St. Apollinaris
Frielingsdorf alle zwei Wochen
Weitere Angebote, Details und
Infos auf
www.katholisch-in-lindlar.de

Katholische Kirche
Gottesdienstordnung Seelsorgebereich Lindlar

FirmungFirmungFirmungFirmungFirmung
Am Sonntag 9. November findet
um 10 Uhr in St. Agatha Kapel-
lensüng die diesjährige Firmung
mit Weihbischof Ansgar Puff
statt.

Herzliche Einladung zur Teilnah-
me an dieser besonderen Feier.
Die planmäßige Messe in St.
Agatha um 11:15 Uhr entfällt an
diesem Sonntag.

Wahlen zu PGR und KVWahlen zu PGR und KVWahlen zu PGR und KVWahlen zu PGR und KVWahlen zu PGR und KV
Am 8. und 9. November finden
die Wahlen zu den Kirchenvor-
ständen (KV) der einzelnen Pfar-
reien im Seelsorgebereich Lind-
lar sowie die Wahl zum gemein-
samen Pfarrgemeinderat (PGR)
des Seelsorgebereichs statt.
Wahlberechtigt sind alle Gemein-
demitglieder, die am 8. Novem-
ber das 16. (KV) bzw. 14. Lebens-
jahr (PGR) vollendet haben. Die
Wahllokale sind an diesem Wo-
chenende vor und nach den je-
weilingen Gottesdiensten geöff-
net.  Standorte der Wahllokale,
genaue Zeiten sowie die Kandi-
datenlisten finden sie auf der
Webseite des Seelsorgebereichs
www.katholisch-in-lindlar.de

Veranstaltungen und
Termine
Seelsorgebereich Lindlar
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Hell oder dunkel, weitläufig oder
kompakt - die Wahl des Fußbodens
setzt die Stimmung im Raum. Par-
kett überzeugt nicht nur durch seine
natürliche Ausstrahlung, sondern
auch durch ein breites Farbspektrum,
das sich an nahezu jede Innenein-
richtung anpassen lässt. Welche Holz-
art und welcher Stil sich für welches
Innen-Design eignen, erklärt der Ver-
band der Deutschen Parkettindus-
trie (vdp).
Welches Parkett für welchen Raum?Welches Parkett für welchen Raum?Welches Parkett für welchen Raum?Welches Parkett für welchen Raum?Welches Parkett für welchen Raum?
Helle Holzarten lassen kleine Räu-
me großzügiger und offener wirken.
Auch Zimmer mit wenig Tageslicht
profitieren von einem hellen Boden-
belag, der den Raum freundlicher
erscheinen lässt. In großen Räumen
entfalten dunkle Hölzer wie Nuss-
baum oder geräucherte Eiche ihre
besondere Wirkung. Sie verleihen
dem Raum eine elegante Tiefe,
besonders dann, wenn viel Tages-
licht einfällt. Bestimmte Verlegemus-
ter verstärken diesen Effekt. Wer-
den die Dielen parallel zur Wand
verlegt, weiten sie den Raum op-
tisch - ideal also für kleine Räume.
Ausgefallenere Verlegearten wie das
Fischgrätmuster hingegen, verleihen
auch weitläufigen Räumen Charak-
ter und Struktur.
Eine Bühne für die MöbelEine Bühne für die MöbelEine Bühne für die MöbelEine Bühne für die MöbelEine Bühne für die Möbel
Bei der Auswahl des Parketts sollte
auch das Interieur bedacht werden.
„Der Boden ist die Bühne für das
Einrichtungskonzept - Parkett bringt
die Möbel erst richtig zur Geltung“,
erklärt Michael Schmid, Parkettex-
perte und vdp-Vorsitzender. Mit
Möbeln im skandinavischen Design
helle, Hölzer wie Ahorn oder Birke

mit einer ruhigen Sortierung ohne
Äste. Rustikale Möbel im Landhaus-
Stil hingegen profitieren von Buchen-
holz oder Roteiche, die warme, leicht
rötliche Akzente setzen. Kontrast-
reich und vielfältig ist die Eiche.
Ebenfalls mit dem Landhausstil har-
monieren goldbraune Hölzer - zum
Industrial Design hingegen passen
dunklere Sorten mit lebhafteren
Maserungen. Hier steht das Materi-
al der Einrichtung im Vordergrund:
Der unbehandelte Look der Eiche
mit Ast-Einschlüssen unterstreicht
diesen minimalistisch-authentischen
Wohnstil. Edle, in dunklem Holz oder
Leder gehaltene Möbel werden
durch markantere Hölzer perfekt in
Szene gesetzt. Hier eignet sich
Kirschholz, das mitunter fast feuer-
rot wirkt, oder Nussholz mit seinem
tiefen, schokoladigen Braun.
Geräuchertes Parkett - ausdrucks-Geräuchertes Parkett - ausdrucks-Geräuchertes Parkett - ausdrucks-Geräuchertes Parkett - ausdrucks-Geräuchertes Parkett - ausdrucks-
stark und traditionellstark und traditionellstark und traditionellstark und traditionellstark und traditionell

Verschiedene Behandlungen erwei-
tern das Farbspektrum. Neben farbi-
gen Ölen, die oft auf pflanzlicher
Basis hergestellt werden, ist derzeit
„geräuchertes“ Parkett gefragt. Das
Räuchern verleiht Holz auf natürli-
che Weise einen dunkleren Farbton,
ganz ohne künstliche Farbstoffe. Die
Räucherung basiert auf einem tradi-
tionellen Verfahren. In einer abge-
schlossenen „Räucherkammer“ wird
Salmiakgeist verflüchtigt. Der Am-
moniakdampf regiert mit den Gerb-
stoffen im Holz, wodurch es sich dau-
erhaft verdunkelt. Der Prozess ist
schonend - bis das Holz durchgängig
geräuchert ist, vergehen mehrere
Wochen. Eichenholz eignet sich
besonders gut für diese Behandlung,
da es besonders viel Gerbsäure be-
inhaltet.
Parkett reift in der SonneParkett reift in der SonneParkett reift in der SonneParkett reift in der SonneParkett reift in der Sonne
Egal, für welche Holzart man sich
entscheidet, eins haben alle Stile

Parkettböden:
Wie Holz den Charakter des Raums bestimmt

Parkett im Fischgrätmuster gibt weitläufigen Räumen Struktur.Parkett im Fischgrätmuster gibt weitläufigen Räumen Struktur.Parkett im Fischgrätmuster gibt weitläufigen Räumen Struktur.Parkett im Fischgrätmuster gibt weitläufigen Räumen Struktur.Parkett im Fischgrätmuster gibt weitläufigen Räumen Struktur.
Foto: BembéFoto: BembéFoto: BembéFoto: BembéFoto: Bembé

Eng abgemessene Räume profitieren optisch von parallel verlegtemEng abgemessene Räume profitieren optisch von parallel verlegtemEng abgemessene Räume profitieren optisch von parallel verlegtemEng abgemessene Räume profitieren optisch von parallel verlegtemEng abgemessene Räume profitieren optisch von parallel verlegtem
Parkett. Foto: BembéParkett. Foto: BembéParkett. Foto: BembéParkett. Foto: BembéParkett. Foto: Bembé

gemeinsam: Die Farbenpracht ver-
geht nicht, sondern überdauert. Wäh-
rend andere Materialien über kurz
oder lang von der Sonne ausgebli-
chen werden und ihre Farbkraft ver-
lieren, reagiert Parkett auf natürli-
che Weise: Während Exotenhölzer
nachdunkeln, erhalten europäische
Hölzer eine charakteristische Pati-
na. Wird die Oberfläche nach Jahren
stumpf, braucht Parkett trotzdem
nicht ausgetauscht werden, sondern
wird lediglich abgeschliffen oder
nachgeölt.

„Die Langlebigkeit des Parketts ist
nicht nur ein Qualitätsmerkmal, son-
dern auch ein Beitrag zum Klima-
schutz“, so Schmid. „Denn einmal
verlegt, speichert Parkett den im Holz
gebundenen Kohlenstoff über Jahr-
zehnte und gar Jahrhunderte.“ Ver-
band der Deutschen Parkettindus-
trie e.V.
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Als gelernter Informatiker hat
Martin Ahman, Bestatter bei Be-
stattungen Ahman, den Beruf als
Quereinsteiger für sich ent-
deckt. Heute begleitet er Ange-
hörige mit Einfühlungsvermögen
und Respekt - denn im Mittel-
punkt steht stets der Mensch,
mit seiner Geschichte und den

Spuren, die er hinterlässt.
Neben Bestattungen Ahman
führt Martin Ahman auch das
Bestattungshaus Lütticke und
das Bestattungshaus Müller, die
ebenfalls für eine würdevolle
und zeitgemäße Abschiedskul-
tur stehen.
Rituale bei Trauerfeiern, wie das

Entzünden einer Kerze oder ge-
meinsame Erinnerungen geben
Halt und schaffen Raum für Wür-
de und Trost.
„Der Wandel in der Gesellschaft
hat auch die Bestattungskultur
verändert“, erklärt Martin Ah-
man. „Trauerfeiern sind heute
oft sehr individuell - mit the-

Zwischen Tradition und Moderne -
Martin Ahman stellt sich vor

menbezogener Dekoration, per-
sönlichen Musikwünschen oder
Erinnerungsstücken des Verstor-
benen.“

Besondere Momente gehören
zum Alltag eines Bestatters -
auch solche, die emotional tief
berühren. Martin Ahman erin-
nert sich an ein Gespräch mit
einer Witwe, die ihren Mann un-
erwartet verloren hatte. Nach
Stunden intensiver Trauer konn-
te sie zum ersten Mal wieder
lächeln. „Danke, Herr Ahman.
Ich hatte den Glauben daran
verloren, jemals wieder lachen
zu können“, sagte sie zum Ab-
schied. Solche Begegnungen
machen die Arbeit wertvoll. „Un-
sere Aufgabe ist es, dem Ster-
befall die Schwere zu nehmen
und gleichzeitig die Kultur des
Abschieds zu bewahren - zeit-
gemäß und würdevoll.“
Martin Ahman begleitet Famili-
en unabhängig von der gewähl-
ten Bestattungsform - mit Re-
spekt, Offenheit und einem tie-
fen Verständnis für die Bedeu-
tung des Abschieds. Denn jeder
Abschied verdient Aufmerksam-
keit, Liebe und Würde.

Im Jahr 2021 begann alles mit der
Idee, einen Raum in Lindlar für Trau-
ernde zu schaffen. Daraus ist das
Trauernetzwerk Lindlar entstanden
mit seinen Angeboten: dem TTTTTrrrrrauerauerauerauerauer-----
TTTTTreff bzwreff bzwreff bzwreff bzwreff bzw.....     TTTTTrrrrrauercaféauercaféauercaféauercaféauercafé, und drei „T„T„T„T„Trost-rost-rost-rost-rost-
kreisen“.kreisen“.kreisen“.kreisen“.kreisen“. Zusätzlich gibt es einen
Strickkreis einmal wöchentlich, ei-
nen Nähtreff einmal im Monat und
verschiedene andere Aktivitäten wie
z. B. der Kreativtag am 3. Oktober.
Ganz neu seit Juni gibt es auch so-
genannte „Weinabende“ für Teilneh-
mende der ehemaligen Trostkreise.
Im TTTTTrrrrrauerTauerTauerTauerTauerTreffreffreffreffreff treffen sich Menschen
bei Tee, Kaffee und frischen Waffeln,
um ins Gespräch zu kommen oder
einfach nur, um dabei zu sein - auf-
gehoben in einer Gemeinschaft, die
eines verbindet: den Verlust eines
geliebten Menschen. Begleitet wer-
den diese Treffen von Irmgard Brie-
den, Annelore Propach, Barthel Mül-

ler und Jennifer Scheier. Der Trauert-
reff findet einmal im Monat - immer
am 1. Mittwoch von 16 bis 18 Uhr -
im Café „Vier Jahreszeiten“, ehem.
Krankenhaus Lindlar, Hauptstraße 55
A, statt. Eine Anmeldung ist nicht
erforderlich. Zusätzlich sind seit 2022

zwei TTTTTrostkreiserostkreiserostkreiserostkreiserostkreise entstanden. Sie tref-
fen sich monatlich und tauschen sich
über Erfahrungen, Alltag und Um-
gang mit Trauer aus - meist anhand
jahreszeitlicher Themen. Begleitet
werden diese Kreise durch Christia-
ne Kiesewetter, Andreas Lutter und

Andrea Bauer-Wilden. Die Gruppen
wachsen zusammen, neue Teilneh-
mende kommen hinzu, andere ver-
abschieden sich. Ein neuer Trostkreis
ist am 4. November um 18:30 Uhr im
Jubilate Forum gestartet, für alle,
die sich in geschützter Gruppe über
ihre Trauer austauschen möchten,
um Kraft und Impulse für den verän-
derten Alltag zu sammeln.
Anmeldung & Info: Christiane Kiese-
wetter - 0151-1053 9097
Die sogenannten „Weinabende“„Weinabende“„Weinabende“„Weinabende“„Weinabende“
gibt es seit diesem Sommer als neues
Format für ehemalige
Trostkreisteilnehmer:innen. Bei Wein
(auch alkoholfrei), Snacks und Im-
pulsen zum Leben wird gelacht, ge-
weint und sich ausgetauscht - denn
Trauer verändert sich im Laufe der
Jahre.
Für das Trauernetzwerk:
Andrea Bauer-Wilden

Hier darf ich sein - Trauernetzwerk Lindlar

Barthel Müller, Jennifer Scheier, Annelore Propach, Irmgard Brieden,Barthel Müller, Jennifer Scheier, Annelore Propach, Irmgard Brieden,Barthel Müller, Jennifer Scheier, Annelore Propach, Irmgard Brieden,Barthel Müller, Jennifer Scheier, Annelore Propach, Irmgard Brieden,Barthel Müller, Jennifer Scheier, Annelore Propach, Irmgard Brieden,
Andrea Bauer-Wilden, Christiane Kiesewetter, Andreas Lutter.Andrea Bauer-Wilden, Christiane Kiesewetter, Andreas Lutter.Andrea Bauer-Wilden, Christiane Kiesewetter, Andreas Lutter.Andrea Bauer-Wilden, Christiane Kiesewetter, Andreas Lutter.Andrea Bauer-Wilden, Christiane Kiesewetter, Andreas Lutter.
Foto: Tanja Ciccotto-BörschFoto: Tanja Ciccotto-BörschFoto: Tanja Ciccotto-BörschFoto: Tanja Ciccotto-BörschFoto: Tanja Ciccotto-Börsch
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Seit nunmehr fast 8 Jahrzehn-
ten fertigen und montieren wir
Grabsteine und durften in die-
ser langen Zeit erfahren, dass
eine klare Formgebung, die bild-
nerische Darstellung und die
sorgsam ausgewogene Zeich-
nung der Inschrift das gute
Grabmal kennzeichnet. Das be-
stätigen auch die zahlreichen
Grabmal-Auszeichnungen, die
wir auf Bundesebene errungen
haben. Schon unser Opa August
hat 1949 begonnen, Grabmale
zu fertigen. Ab 1964 hat dann
unser Papa, ebenfalls August,
den Betrieb weitergeführt. Wir,
die Brüder Thomas und Frank,
führen den Betrieb ab 2015 wei-
ter. Mit unseren Söhnen Filip,
Jasper und Rikus ist bereits die
4. Generation im Betrieb tätig,
der mittlerweile 13 Mitarbei-

ter umfasst. Wir verarbeiten
Rohmaterialien aus der ganzen
Welt. Felsen und Findlinge wer-
den uns als Rohblock meist aus
Italien, Schweiz oder Österreich
angeliefert. Diese Rohblöcke
werden bei uns gespalten und
in Form gearbeitet.
Polierte Rohplatten kommen
aus Brasilien, Afrika, Schweden
und größtenteils aus Indien und
werden in unserer Steinmetz-
werkstatt gesägt, bearbeitet
und zuletzt poliert, bevor sie
mit einer Inschrift versehen und
montiert werden. Die Ornamen-
te auf den Gedenksteinen sind
heute oft sehr persönlich. So
fertigen wir momentan einen
Grabstein mit dem 1. FC Köln-
Logo, bei dem wir die Zustim-
mung des Vereins bekommen
haben. Aber auch Familien-

Wappen, Hobby- oder Berufs-
zeichen werden immer häufiger
in das Personen- oder familien-
bezogene Grabmal eingearbei-
tet. Nachbeschriftungen oder
Reparaturen an vorhandenen
Grabmalen werden von uns na-
türlich auch ausgeführt.
In letzter Zeit führen wir auch
immer öfter Arbeiten an Kir-
chen- und denkmalgeschützten

Grabmale Strässer –
Tradition und Qualität seit fast 80 Jahren

Gebäuden durch. Momentan ar-
beiten wir an den Kirchen Hü-
ckeswagen und Ruppichteroth.
Seit 2015 betreiben wir auch
das Steinwerk, Engelskirchen-
Bickenbach, und fertigen dort
exklusive Steine für Haus und
Garten. Im Steinwerk gibt es
außerdem Gartenstelen, Brun-
nen, Hausnummern und Deko-
steine.
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Am Dienstag, 18. November, fin-
det im Krawinkelsaal Bergneu-
stadt von 17 bis 21:30 Uhr der Fach-
tag „Prävention und Intervention
gegen sexualisierte Gewalt im
Sportverein“ statt. Ausgerichtet
wird dieser vom Kreissportbund
Oberberg e. V. in Zusammenarbeit
mit allen Jugendämtern im Ober-
bergischen Kreis, sowie der Lan-
desfachstelle PsG.nrw und den

Der neue Landrat Klaus Grootens unterstützt den Fachtag gegen Gewalt imDer neue Landrat Klaus Grootens unterstützt den Fachtag gegen Gewalt imDer neue Landrat Klaus Grootens unterstützt den Fachtag gegen Gewalt imDer neue Landrat Klaus Grootens unterstützt den Fachtag gegen Gewalt imDer neue Landrat Klaus Grootens unterstützt den Fachtag gegen Gewalt im
Sportverein als Schirmherr. Foto: IsingSportverein als Schirmherr. Foto: IsingSportverein als Schirmherr. Foto: IsingSportverein als Schirmherr. Foto: IsingSportverein als Schirmherr. Foto: Ising

Starke Unterstützung aus der Politik
Landrat unterstützt Fachtag als Schirmherr

vertreterinnen und -vertreter an-
gemeldet. Anmeldungen sind
weiterhin über die Homepage des
Kreissportbundes möglich.
Dort ist auch das detaillierte Pro-
gramm zu finden, das sich
insbesondere dadurch auszeich-
net, dass alle relevanten Institu-
tionen vor Ort sein werden, die
sich mit sexualisierter und inter-
personeller Gewalt befassen. Die-
se breite Zusammensetzung ist

NRW-weit bislang einzigartig. So
werden die Zuständigkeiten trans-
parent und die teilnehmenden
Sportvereine haben die Möglich-
keit, sich direkt mit den entspre-
chenden Fachstellen zu vernetzen.
Ein besonderer Höhepunkt ist der
Vortrag von Boris Kaminski, der
offen über seine Erfahrungen aus
der Jugendzeit berichtet, in der
er wiederholt von seinem Trainer
missbraucht wurde.

Familie ist  
das Größte.
Ihre Sicherheit  
eine  Kleinigkeit.
Mit dem Johanniter Hausnotruf leben Familien 

sicher. Jetzt kostenfrei beraten lassen – rufen 

Sie an und wir schenken Ihnen die Anschluss-

gebühren.

0800 3233800 (gebührenfrei)

www.johanniter.de/hausnotruf

oberbergischen Fachberatungsstel-
len bei Sexualisierter Gewalt.

Der neue Landrat Klaus Grootens
macht deutlich, wie wichtig ihm
das Thema ist und hat daher die
Schirmherrschaft übernommen.
Dass die Thematik auch die Sport-
vereine bewegt, sieht man an der
bisherigen Resonanz. Es haben
sich bereits mehr als 100 Vereins-
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Oberbergischer Kreis. Seitdem
der Kulturrucksack NRW 2023 im
Oberbergischen Kreis erfolgreich
gestartet ist, sind bereits über 80
außerschulische Projekte der kul-
turellen Bildung für junge Leute
zwischen 10 und 14 Jahren geför-
dert worden.

Auch 2026 wird das landesweite
Förderprogramm weitergeführt.
Fördermittel von rund 80.000 Euro
stehen für die unterschiedlichs-
ten kulturellen Workshops und
Kurse zur Verfügung.

Projektförderung für Kulturange-Projektförderung für Kulturange-Projektförderung für Kulturange-Projektförderung für Kulturange-Projektförderung für Kulturange-
bote mit jungen Menschen zwi-bote mit jungen Menschen zwi-bote mit jungen Menschen zwi-bote mit jungen Menschen zwi-bote mit jungen Menschen zwi-
schen 10 und 14 Jahrenschen 10 und 14 Jahrenschen 10 und 14 Jahrenschen 10 und 14 Jahrenschen 10 und 14 Jahren
Ab sofort können sich Institutio-
nen wie Theater, Museen, Jugend-
zentren, aber auch Vereine und
Künstlerinnen und Künstler mit
ihren Projekten und Projektideen
- für die Zielgruppe der 10- bis
14-Jährigen - um Fördergelder
beim Oberbergischen Kreis bisbisbisbisbis
zum 9. Januar 2026zum 9. Januar 2026zum 9. Januar 2026zum 9. Januar 2026zum 9. Januar 2026 bewerben.
Die entsprechenden Unterlagen
und das Online-Formular sind auf
den Internetseiten des Oberberg-
ischen Kreises auf wwwwwwwwwwwwwww.obk.de/.obk.de/.obk.de/.obk.de/.obk.de/
kulturrucksackkulturrucksackkulturrucksackkulturrucksackkulturrucksack abrufbar, weitere
Informationen können Interessier-
te per E-Mail anfragen:
kulturrucksack@obk.dekulturrucksack@obk.dekulturrucksack@obk.dekulturrucksack@obk.dekulturrucksack@obk.de.

Die kulturellen Angebote für jun-
ge Menschen sollen möglichst in-

klusiv, niederschwellig und gut er-
reichbar sein und eine große Band-
breite an Kunst- und Kulturspar-
ten abdecken.

Steffen Müller, Leiter des Kultur-
amts des Oberbergischen Kreises,
freut sich auf ein weiteres Jahr
mit vielen spannenden Projekten
der regionalen Kulturschaffenden,
um die wichtige Zielgruppe der
jungen Erwachsenen für Kultur
und Kreativität zu begeistern.

„Ich freue mich, dass wir auch im
nächsten Jahr wieder die Mög-
lichkeit haben, kostenfreie Pro-
jekte für Kinder und Jugendliche
im gesamten Kreisgebiet anzu-
bieten und so die kulturelle Teil-
habe fördern zu können“, sagt
Steffen Müller.

Informationen zumInformationen zumInformationen zumInformationen zumInformationen zum
Kulturrucksack NRWKulturrucksack NRWKulturrucksack NRWKulturrucksack NRWKulturrucksack NRW
Der Kulturrucksack NRW startete
bereits im Jahr 2012 mit 28 Pilot-
konzepten in 55 Städten und Ge-
meinden für insgesamt rund
320.000 Kindern und Jugendliche
zwischen 10 und 14 Jahren.
Inzwischen sind 245 Kommunen
an insgesamt 77 Kulturrucksack-
Standorten dabei, die sich in 36
Einzelkommunen, 30 kommuna-
len Verbünden, zehn Kreisen und
einer Städteregion organisieren.

(Quelle: Kulturrucksack.NRW)

Kulturrucksack NRW: Landesförderprogramm im
Oberbergischen Kreis geht weiter
Projektideen für 2026 können ab sofort eingereicht werden

Der Kulturrucksack wird auch 2026 wieder gepackt: Mit spannendenDer Kulturrucksack wird auch 2026 wieder gepackt: Mit spannendenDer Kulturrucksack wird auch 2026 wieder gepackt: Mit spannendenDer Kulturrucksack wird auch 2026 wieder gepackt: Mit spannendenDer Kulturrucksack wird auch 2026 wieder gepackt: Mit spannenden
und kreativen Projekten, Workshops und Kursen für 10- bis 14-Jährige.und kreativen Projekten, Workshops und Kursen für 10- bis 14-Jährige.und kreativen Projekten, Workshops und Kursen für 10- bis 14-Jährige.und kreativen Projekten, Workshops und Kursen für 10- bis 14-Jährige.und kreativen Projekten, Workshops und Kursen für 10- bis 14-Jährige.
Foto: Joachim GiesFoto: Joachim GiesFoto: Joachim GiesFoto: Joachim GiesFoto: Joachim Gies
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Versicherungen für Autos und an-
dere Kraftfahrzeuge dürften im
kommenden Jahr für viele
Verbraucher:innen teurer werden.
Bereits in den Vorjahren wurden
die Prämien für Kfz-Versicherun-
gen teils deutlich angehoben.
„Ein Wechsel der Versicherung
kann sich unter Umständen loh-
nen“, sagt Elke Weidenbach, Ver-
sicherungsexpertin bei der Ver-
braucherzentrale NRW.  „Dabei
sollten die Konditionen des Tarifs
und die Bedingungen des Ver-
trags aber genau geprüft werden,
denn nicht immer ist der güns-
tigste Vertrag auch der beste.“
Die Expertin erklärt, worauf
Verbraucher:innen beim Wechsel
achten sollten.

TTTTTarif überprüfenarif überprüfenarif überprüfenarif überprüfenarif überprüfen
Eine Überprüfung des eigenen
Kfz-Tarifs ist immer sinnvoll. Ein
Wechsel kann sich durchaus loh-
nen, gerade nach vielen Jahren
bei einem Versicherer. Denn die
Unternehmen werben vor allem
um Neukund:innen - diese erhal-
ten oft deutlich mehr Preisnach-
lässe. Trotzdem lohnt sich eine
Nachfrage beim eigenen Anbie-
ter. Eine Anfrage per Telefon oder
E-Mail kann schon zu einem Ra-
batt oder einem günstigeren Ta-
rif führen.
Preise vergleichenPreise vergleichenPreise vergleichenPreise vergleichenPreise vergleichen

Viele Menschen nutzen Ver-
gleichsportale. Das erscheint
praktisch, hat aber Nachteile.
Denn Vergleichsportale leben von
Provisionen der Anbieter und bie-
ten oft keinen vollständigen
Marktüberblick, sondern häufig
nur eine Auswahl. Deshalb ist es
ratsam, auch direkt die Internet-
seiten verschiedener Versiche-
rungen aufzurufen. Um die Kon-
ditionen korrekt vergleichen zu
können, sollte man Führerschein
und Fahrzeugschein zur Hand
haben, die letzte Beitragsrech-
nung des bisherigen Versicherers
(mit Vertragsnummer) und den
Kilometerstand des Fahrzeugs.

 Wichtig: Wenn zeitlich möglich,
sollte insbesondere bei hochprei-
sigen Fahrzeugen eine Kündi-
gung erst dann erfolgen, wenn
der Vertrag vom neuen Versiche-
rer bestätigt wurde. Wer ein Auto
abmeldet, muss übrigens nichts
tun. Der Kfz-Versicherungsver-
trag endet mit dem Tag der Ab-
meldung. Die Zulassungsstelle
benachrichtigt den Versicherer.

Konditionen prüfenKonditionen prüfenKonditionen prüfenKonditionen prüfenKonditionen prüfen
Eine finanzielle Ersparnis ist nicht
alles. Wichtig sind immer auch
die Leistungen der Versicherung.
So sollte, neben einer hohen Ver-
sicherungssumme von 50 oder

besser 100 Millionen in der Haft-
pflichtversicherung, die grobe
Fahrlässigkeit im Kaskoschutz
auf jeden Fall mitversichert wer-
den. Das erspart im Schadensfall
Ärger mit dem Versicherer, wenn
man beispielsweise während der
Fahrt einen heruntergefallenen
Gegenstand aufhebt und einen
Unfall verursacht. Soweit zeitlich
noch möglich, sollten sich Wech-
selwillige von der bisherigen Ver-
sicherung unbedingt ihre Scha-
densfreiheitsklasse (SF-Klasse)
(schriftlich) bestätigen lassen be-
ziehungsweise welchen Scha-
densverlauf sie dem neuen An-
bieter melden wird.

Das gilt insbesondere nach ei-
nem Jahr mit vielen Schäden.

Kfz-Versicherung: Ein Wechsel kann sich lohnen
Worauf man beim Tarifvergleich achten sollte

Teils erhält die Verbraucherzen-
trale NRW Beschwerden darüber,
dass der alte Versicherer der neu-
en Gesellschaft eine ungünsti-
gere Einstufung genannt hat, als
tatsächlich in der Beitragsrech-
nung vermerkt war.

Rechtzeitig kündigenRechtzeitig kündigenRechtzeitig kündigenRechtzeitig kündigenRechtzeitig kündigen
Die meisten Verträge in der Kfz-
Versicherung orientieren sich am
Kalenderjahr und enden am 31.
Dezember. Dann ist der 30. No-
vember entscheidend, da die
Kündigungsfrist einen Monat be-
trägt. Spätestens am 30. Novem-
ber muss also dem Kfz-Versiche-
rer die fristgerechte Kündigung
eines Versicherungsvertrags vor-
liegen. Dafür ist ein formloses
Schreiben ausreichend mit der
Angabe der Versicherungsver-
tragsnummer, dem Fahrzeug,
dem Kennzeichen und dem Da-
tum der Kündigung (in der Regel
zum 31. Dezember eines Jahres).
Ansonsten verlängert sich der
Vertrag zum 1. Januar um ein
weiteres Jahr.
Es gibt auch Verträge, die am
Tag des tatsächlichen Abschlus-
ses enden, deshalb empfiehlt es
sich, im Vertrag die Laufzeit der
Police zu prüfen. Bei einer Bei-
tragserhöhung besteht jedoch
ohnehin ein Sonderkündigungs-
recht von vier Wochen nach Er-
halt der Mitteilung.

Mehr zum Thema unter
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/11490

Verbraucherzentrale NRW e. V.
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OH,OH,
...NEIN!

...Hörgeräte sind klobig?

...Hörgeräte fallen sofort auf?

...Hörgeräte stören beim Tragen?

...Hörgeräte sind altmodisch?

Wir beraten Sie zu den

Mini-Hörgeräten, die 

extrem klein, präzise und 

unauffällig sind!

wie klein kann gutes Hörenwie klein kann gutes Hören
sein!sein!

Hörgeräteakustik Marcus Brungs 
Inh. Marcus Brungs | Hauptstraße 19 
51766 Engelskirchen-Ründeroth
Telefon 0 22 63 - 969 71 33

Dem Online-Portal Statista zufol-
ge nutzten im Jahr 2023 rund 3,7
Millionen Menschen in Deutsch-
land ein Hörgerät. Mit den kleinen
Helferlein im und am Ohr soll Spra-
che für die Betroffenen wieder ver-
ständlich und lange vermisste
Klänge hörbar werden. Hörgeräte
können also die Lebensqualität
verbessern, Voraussetzung dafür
aber ist, dass der durch moderne
Hörgerätetechnik erzeugte Schall
auch tatsächlich am Trommelfell
ankommt. Maßangepasste Titan-
Otoplastiken, das sind Verbin-
dungsstücke zwischen dem
menschlichen Ohr und der Hörtech-
nik, sind dabei die zeitgemäße und

deutlich bessere Alternative zu den
häufig verwendeten Standard-
Schirmchen.
Titan-Otoplastiken haben auchTitan-Otoplastiken haben auchTitan-Otoplastiken haben auchTitan-Otoplastiken haben auchTitan-Otoplastiken haben auch
hygienische hygienische hygienische hygienische hygienische VVVVVorteileorteileorteileorteileorteile
Dr. Jürgen Palm ist seit 32 Jahren
niedergelassener HNO-Arzt und
Allergologe in Röthenbach/Pegnitz
und Lauf bei Nürnberg. Palm trägt
seit zehn Jahren selbst Titan-Oto-
plastiken im Ohr und hebt vor al-
lem den angenehmen Tragekom-
fort ohne Druckgefühl hervor: „Was
ich besonders schätze ist, dass ich
dank der Titan-Otoplastiken Stim-
men sehr gut höre, der natürliche
Klang und die Verständlichkeit von
Sprache ist grundsätzlich ein posi-

tives Merkmal der Ohrstücke.“ Der
erfahrene HNO-Arzt betont zudem
die Leichtigkeit des Materials,
dass es den Gehörgang nicht reize
und dass es keine Probleme mit
Entzündungen und Ekzemen gebe.
Schirmchen und Otoplastiken aus
herkömmlichen Materialien kön-
nen dagegen bereits nach kurzer
Zeit von Ohrenschmalz angegrif-
fen werden, wodurch sie vergilben
und die Hygiene im Ohr rapide ab-
nimmt. Die Filter und auch die
Schallschläuche verstopfen bei Ti-
tan-Otoplastiken ebenfalls längst
nicht so schnell wie bei herkömm-
lichen Otoplastiken. Unter
www.hoerluchs.com beispielsweise
gibt es mehr Informationen. Men-
schen mit Hörproblemen können
den Hörakustiker oder die Höra-
kustikerin gezielt auf Titan-Oto-
plastiken ansprechen.

Damit das Hörgerät zur echten Hilfe wird
Experte: Mit Titan-Otoplastiken zeigt moderne Hörgerätetechnik erst ihre Stärken

So kommt der Schall möglichstSo kommt der Schall möglichstSo kommt der Schall möglichstSo kommt der Schall möglichstSo kommt der Schall möglichst
optimal beim Gehörorgan an:optimal beim Gehörorgan an:optimal beim Gehörorgan an:optimal beim Gehörorgan an:optimal beim Gehörorgan an:     TTTTTi-i-i-i-i-
tan-Otoplastik als Designertan-Otoplastik als Designertan-Otoplastik als Designertan-Otoplastik als Designertan-Otoplastik als Designer-----
SchmuckstückSchmuckstückSchmuckstückSchmuckstückSchmuckstück
Aus der Praxis weiß Jürgen Palm,
dass Plastikschirmchen im Gegen-
satz zu Titan-Otoplastiken immer
wieder suboptimal liegen und Sig-
nale deshalb nicht wie gewünscht
das Trommelfell und das Innenohr
erreichen: „In Sachen Verstärker-
leistung und Mikrofontechnik
beispielsweise hat es bei Hörge-
räten große Fortschritte gegeben,
aber erst Titan-Otoplastiken über-
mitteln den dabei generierten
Schall optimal über das Trommel-
fell an das Gehörorgan.“ Der neues-
te Trend sind Titan-Otoplastiken,
die entweder nahezu unsichtbar
oder als dekorative Designer-
Schmuckstücke am Ohr getragen
werden. (DJD)

Wichtige Alltagshelfer: Für die volle Leistung eines Hörgeräts kann eineWichtige Alltagshelfer: Für die volle Leistung eines Hörgeräts kann eineWichtige Alltagshelfer: Für die volle Leistung eines Hörgeräts kann eineWichtige Alltagshelfer: Für die volle Leistung eines Hörgeräts kann eineWichtige Alltagshelfer: Für die volle Leistung eines Hörgeräts kann eine
Titan-Otoplastik sorgen. Hier wird sie als Designer-Schmuckstück gutTitan-Otoplastik sorgen. Hier wird sie als Designer-Schmuckstück gutTitan-Otoplastik sorgen. Hier wird sie als Designer-Schmuckstück gutTitan-Otoplastik sorgen. Hier wird sie als Designer-Schmuckstück gutTitan-Otoplastik sorgen. Hier wird sie als Designer-Schmuckstück gut
sichtbar am Ohr getragen.sichtbar am Ohr getragen.sichtbar am Ohr getragen.sichtbar am Ohr getragen.sichtbar am Ohr getragen.
Foto: DJD/Hörluchs Hearing/Thomas RieseFoto: DJD/Hörluchs Hearing/Thomas RieseFoto: DJD/Hörluchs Hearing/Thomas RieseFoto: DJD/Hörluchs Hearing/Thomas RieseFoto: DJD/Hörluchs Hearing/Thomas Riese

In Sachen Verstärkerleistung und Mikrofontechnik beispielsweise hat esIn Sachen Verstärkerleistung und Mikrofontechnik beispielsweise hat esIn Sachen Verstärkerleistung und Mikrofontechnik beispielsweise hat esIn Sachen Verstärkerleistung und Mikrofontechnik beispielsweise hat esIn Sachen Verstärkerleistung und Mikrofontechnik beispielsweise hat es
bei Hörgeräten große Fortschritte gegeben. Aber erst Titan-Otoplasti-bei Hörgeräten große Fortschritte gegeben. Aber erst Titan-Otoplasti-bei Hörgeräten große Fortschritte gegeben. Aber erst Titan-Otoplasti-bei Hörgeräten große Fortschritte gegeben. Aber erst Titan-Otoplasti-bei Hörgeräten große Fortschritte gegeben. Aber erst Titan-Otoplasti-
ken übermitteln den dabei generierten Schall optimal über das Trommel-ken übermitteln den dabei generierten Schall optimal über das Trommel-ken übermitteln den dabei generierten Schall optimal über das Trommel-ken übermitteln den dabei generierten Schall optimal über das Trommel-ken übermitteln den dabei generierten Schall optimal über das Trommel-
fell an das Gehörorgan. Foto: DJD/Hörluchs Hearingfell an das Gehörorgan. Foto: DJD/Hörluchs Hearingfell an das Gehörorgan. Foto: DJD/Hörluchs Hearingfell an das Gehörorgan. Foto: DJD/Hörluchs Hearingfell an das Gehörorgan. Foto: DJD/Hörluchs Hearing
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Heftige Gewitter, stundenlanger Re-
gen und überforderte Kanalisatio-
nen - mit zunehmenden Wetterex-
tremen steigt auch das Risiko für
Überschwemmungen.
Besonders gefährdet sind tiefliegen-
de Hauseingänge, Keller und Sou-
terrainräume. Kann das Wasser aus
der Umgebung nicht abfließen, ge-
langt es von außen oder durch die
überlastete Kanalisation ins Gebäu-

de. Die Folgen sind nasse Wände,
beschädigte Böden und zerstörte
Einrichtungen. „Besonders tückisch:
Für Rückstauschäden haften
Grundstückseigentümer:innen in
der Regel selbst. Deshalb gilt: je
besser die Vorsorge, desto gerin-
ger das Risiko“, erklärt Fatma Öz-
kan von der Gruppe Klimaanpas-
sung der Verbraucherzentrale NRW
und gibt Tipps, wie man das Zuhau-

se vor den Folgen von Starkregen
schützen kann.
Überblick verschaffenÜberblick verschaffenÜberblick verschaffenÜberblick verschaffenÜberblick verschaffen
Wer gezielt vorsorgen will, sollte
zunächst sein Risiko vor Ort ein-
schätzen. Hat die Kommune keine
eigene Starkregengefahrenkarte, ist
das Geoportal des Bundesamts für
Kartographie und Geodäsie eine
gute erste Auskunftsstelle
(www.geoportal.de). Daraus lässt sich
erkennen, wie stark ein Grundstück
im Fall extremer Regenereignisse
gefährdet ist. Diese Informationen
sind die Grundlage, um gezielt Maß-
nahmen zu planen - individuell zu-
geschnitten auf Lage und Risiko.
Schutzmaßnahmen gegenSchutzmaßnahmen gegenSchutzmaßnahmen gegenSchutzmaßnahmen gegenSchutzmaßnahmen gegen
ÜberflutungÜberflutungÜberflutungÜberflutungÜberflutung
Wichtig ist es, oberflächlich abflie-
ßendes Regenwasser gar nicht erst
ans Haus heranzulassen. Es gilt,
das Wasser sicher umzuleiten oder
abzuhalten.
Bauliche Maßnahmen wie Überda-
chungen, Schwellen oder Aufkantun-
gen an Hauseingängen kommen in
Frage. Empfehlenswert sind auch
druckdichte Kellerfenster oder Ab-
deckungen für Lichtschächte. Auch
ein Gefälle, das vom Haus wegführt,
hilft, Wasser abzuhalten. Auf größe-
ren Grundstücken können Gelände-
mulden Wasser aufnehmen. Des
Weiteren tragen entsiegelte Flächen,
beispielsweise im Vorgarten, dazu
bei, den Regen besser versickern zu
lassen. Besonders bei Neubauten
sollten solche Vorkehrungen direkt
eingeplant werden. Doch auch Be-
standsgebäude lassen sich in vielen
Fällen wirksam nachrüsten.
Schutzvorkehrungen gegen RückstauSchutzvorkehrungen gegen RückstauSchutzvorkehrungen gegen RückstauSchutzvorkehrungen gegen RückstauSchutzvorkehrungen gegen Rückstau
Wasser, das nicht mehr über die Ka-
nalisation abfließen kann, sucht sich
einen anderen Weg - oft über Toilet-
ten, Bodenabläufe oder Waschma-
schinen-anschlüsse im Keller. Wer
auf Nummer sicher gehen will, ver-
zichtet schon beim Bauen möglichst
auf Abflüsse unterhalb der Rückstau-
ebene und verschließt nicht benö-
tigte Anschlüsse. Eine installierte He-
beanlage, die Abwasser zuverlässig
über die Rückstauebene in den Ka-
nal pumpt, sorgt dafür, dass Toilet-
ten und Duschen auch bei Rückstau
weiterhin genutzt werden können.
Wer auf einfache und kostengünsti-
ge Rückstauklappen setzt, schützt

das Gebäude lediglich vor dem Ein-
dringen von Wasser aus dem öffent-
lichen Kanal, sorgt aber nicht für den
Abfluss.
Wer länger abwesend ist, sollte vorab
die Rückstauklappen verriegelt und
die Kellerfenster schließen.
Fachgerechter EinbauFachgerechter EinbauFachgerechter EinbauFachgerechter EinbauFachgerechter Einbau
Die beste Technik nützt wenig, wenn
sie falsch installiert wird. Für die Pla-
nung und den Einbau von Rückstau-
schutzlösungen sind qualifizierte
Sanitärfachbetriebe oder Ingenieur-
büros für Wasserwirtschaft die rich-
tigen Ansprechpartner. Bei Neubau-
ten sollten Fachleute eine Rückstau-
sicherung von Anfang an mitdenken.
Regelmäßige Regelmäßige Regelmäßige Regelmäßige Regelmäßige WWWWWartungartungartungartungartung
Hebeanlagen und Rückstauver-
schlüsse müssen regelmäßig gewar-
tet werden - sonst droht im Scha-
densfall der Verlust des Versiche-
rungsschutzes. Manuelle Rückstau-
klappen können nach Anleitung
selbst gepflegt werden.
Wichtig ist, jede Wartung zu doku-
mentieren. Viele Fachfirmen bieten
auch Wartungsverträge an. Am bes-
ten hier mehrere Angebote einho-
len und nicht nur den Preis, son-
dern auch die enthaltenen Leistun-
gen vergleichen.
Richtig versichertRichtig versichertRichtig versichertRichtig versichertRichtig versichert
Wichtig zu wissen: Rückstauschä-
den sind nicht automatisch in der
Wohngebäude- oder Hausratversi-
cherung abgedeckt. Wer auf Num-
mer sicher gehen will, muss den
Schutz gegen Rückstau, Über-
schwemmung und weitere Naturge-
fahren explizit in seinen Vertrag auf-
nehmen. Achtung: Manche Versiche-
rer verlangen im Schadensfall Nach-
weise über den funktionierenden
Rückstauschutz und die regelmäßi-
ge Wartung. Ein Blick ins Kleinge-
druckte lohnt sich also in jedem Fall.
Weiterführende Infos und Links:
Kostenfreie Beratung zum Schutz vor
Rückstau und Überflutung sowie zur
Abwasseranlage unter
Telefon: 0211 / 91380-1300. Wie sich
Grundstückseigentümer:innen recht-
lich und technisch gut absichern, ver-
mitteln kostenlose Seminare „Schutz
vor Starkregen“.

Termine unter www.klimakoffer.nrw/
veranstaltungen
Verbraucherzentrale NRW

Schutz bei Starkregen
Mit den Tipps der Verbraucherzentrale NRW bleiben Keller und Souterrain trocken
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Die Energiepreise sind in den ver-
gangenen Jahren spürbar gestiegen
und belasten neben weiteren Preis-
steigerungen die Budgets vieler
Haushalte.
Mit der bevorstehenden Heizsaison
rückt bei Verbraucher:innen das Spa-
ren bei Heizkosten wieder stärker in
den Blick. „Wichtig ist, informiert zu
bleiben, eigene Verhaltensweisen
kritisch zu prüfen und Schritt für
Schritt die Spartipps im Alltag anzu-
wenden“, rät Thorsten Sonnet, Ener-
gieberater bei der Verbraucherzen-
trale NRW in Siegburg.

Öl- undÖl- undÖl- undÖl- undÖl- und
Gasheizungen optimal regelnGasheizungen optimal regelnGasheizungen optimal regelnGasheizungen optimal regelnGasheizungen optimal regeln
Besondere Sparpotenziale liegen in
der individuell zugeschnittenen Zeit-
steuerung der Anlage. Meist kön-
nen Absenkungszeiten program-
miert werden. Besonders sinnvoll ist
die sogenannte Nachtabsenkung,
durch die die Vorlauftemperatur der
Heizanlage reduziert wird. Bei län-
gerer Abwesenheit über den Tag
macht die Tagesabsenkung Sinn.
Moderne Systeme verfügen über Wo-
chenprogramme, mit denen das per-
sönliche Heizprofil für Werktag und
Wochenende eingestellt werden
kann. Mieter:innen, die keinen ei-
genen Zugang zur Öl- oder Gashei-
zung haben, sollten ihre Hausver-
waltung um entsprechende Einstel-
lungen bitten.
Gar nicht zu heizen anstelle einer
Absenkung ist nicht ratsam: Die
Innenoberflächen der Außenwände
kühlen zu stark ab und das Schim-
melrisiko steigt rapide.

Wärmepumpe fit machenWärmepumpe fit machenWärmepumpe fit machenWärmepumpe fit machenWärmepumpe fit machen
Der Wechsel von Sommer- auf Win-
terbetrieb sollte mit einer Überprü-
fung der Einstellungen einhergehen.
Die Werte für die Raumtemperatu-
ren und die Vorlauftemperatur soll-
ten geprüft werden. Sie lassen sich
oft etwas absenken, ohne an Kom-
fort einzubüßen. Die Betriebspara-
meter des Vorjahres, beispielsweise
die Laufzeit des Heizstabs, sollten
ausgewertet werden.
Das hilft, ineffiziente Einstellungen
zu erkennen und für die neue Heiz-
saison zu ändern. Fachfirmen oder
spezialisierte Schornsteinfegerbe-
triebe können dabei unterstützen

und auch die Heizkurve überprüfen.
Eine regelmäßige Wartung der Kom-
ponenten sichert nicht nur einen ef-
fizienten Betrieb, sondern trägt auch
zur Langlebigkeit der Anlage bei.

Heizkörper entlüftenHeizkörper entlüftenHeizkörper entlüftenHeizkörper entlüftenHeizkörper entlüften
Werden die Heizkörper nicht im vol-
len Umfang warm oder sind gluckern-
de Geräusche zu hören, ist meist
Luft im Spiel. Die Heizungsanlage
muss dabei mehr Energie aufbrin-
gen, um die Räumlichkeiten zu er-
wärmen. Abhilfe bringt die Entlüf-
tung mit einem Entlüfterschlüssel.
Damit lässt sich einfach und unkom-
pliziert die Luft aus den warmen Heiz-
körpern ablassen. Nach der Entlüf-
tung ist der Druck im Heizungssys-
tem zu prüfen, unter Umständen
muss Wasser nachgefüllt werden. In
einem Mehrfamilienhaus mit Zen-
tralheizung ist dafür eine Rückspra-
che mit Vermieter:innen beziehungs-
weise der Hausverwaltung empfeh-
lenswert, denn Mieter:innen können
den Heizungsdruck nicht selbst kon-
trollieren und nachsteuern.

Thermostate im GriffThermostate im GriffThermostate im GriffThermostate im GriffThermostate im Griff
Überheizte Räume kosten unnötig
Energie. Jedes Grad weniger senkt
den Verbrauch um etwa sechs Pro-
zent. Mit den Heizungsthermosta-
ten lässt sich für jeden Raum die
individuelle Wohlfühltemperatur ein-

stellen. Üblicherweise werden auf
Stufe 3 etwa 20 Grad Celsius er-
reicht, zwischen den Stufen ergeben
sich je drei bis vier Grad Unterschied.
Wohnräume sind mit 20 Grad auf
idealer Temperatur. Im Schlafzimmer
reichen oft 16 bis 18 Grad. Auch hier
gilt: Räume nicht dauerhaft zu kalt
werden lassen, sonst droht Schim-
mel. Ein häufiger Irrtum ist, dass das
Aufdrehen des Thermostats auf Stu-
fe 5 einen Raum schneller aufheizt.
Jedoch wird über die Einstellung der
Thermostat-Stufen ausschließlich die
Temperaturhöhe geregelt und nicht
die Aufheizgeschwindigkeit.

Ebenfalls zu beachten ist, dass küh-
lere Räume gut belüftet werden und
Türen zu wärmeren Räumen ge-
schlossen sind. Sonst kann sich an
kälteren Stellen Feuchtigkeit aus der
wärmeren Luft niederschlagen und
Schimmelbildung zur Folge haben.

Heizkörper freihaltenHeizkörper freihaltenHeizkörper freihaltenHeizkörper freihaltenHeizkörper freihalten
Heizkörper nicht mit Vorhängen ver-
decken und mit Möbeln zustellen -
die Heizenergie kann sonst nicht voll
ausgenutzt werden, da die Wohn-
räume nicht gleichmäßig aufgeheizt
werden. Eine einfache Regel lautet,
dass jeder Heizkörper gut zu sehen
ist und die Raumluft ihn ungehindert
umströmen kann. Ebenso wichtig ist
es, die Heizkörper sauber zu halten,

da Staubablagerungen den Wärmest-
rom in den Raum mindern.

Türen und Fenster dichthaltenTüren und Fenster dichthaltenTüren und Fenster dichthaltenTüren und Fenster dichthaltenTüren und Fenster dichthalten
Undichte Außentüren und Fenster
vergrößern Wärmeverluste in Haus
und Wohnung und sorgen für unan-
genehme Zugluft. Um die Dichtig-
keit von Fenstern zu prüfen, kann
ein Blatt Papier zwischen Rahmen
und geschlossenem Fenster ge-
klemmt werden. Lässt sich das Pa-
pier nicht herausziehen, ist das Fens-
ter dicht genug. Ansonsten reicht es
häufig, die Dichtung zu erneuern oder
die Fensterflügel zu justieren.

Bei Haus- und Wohnungstüren kann
meist nachträglich ein Dichtprofil
leicht angebracht werden, um Heiz-
verluste zu minimieren. Gegen Zug-
luft unter der Tür hilft ein Zugluft-
stopper, im einfachsten Fall eine zu-
sammengerollte Decke, die auf den
Boden vor die Tür gelegt wird.

Weiterführende Informationen:
Tipps zum Sparen beim Heizen:
www.verbraucherzentrale.nrw/node/
13892

Aktuelle Veranstaltungen rund um
das Thema Energie unter:
www.verbraucherzentrale.nrw/e-ver-
anstaltungen
Verbraucherzentrale NRW e.V.

Energie sparend in die Heizsaison
Verbraucherzentrale NRW gibt Tipps, wie private Haushalte Heizkosten im Griff behalten können
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Sie suchen einen Ort, an dem Pflege und Wohlbefinden im Mittel-
punkt stehen? Das GFO Zentrum Engelskirchen, Wohnen & Pflege 
St. Josef bietet ein Zuhause für Seniorinnen und Senioren.

UNSERE ANGEBOTE FÜR SIE
• Vollstationäre Pflege
• Kurzzeit- und Verhinderungspflege
•   Spezielle Betreuung für Menschen 

mit Demenz

IHR NEUES ZUHAUSE  – GEBORGEN, SICHER UND UMSORGT

Wohlandstraße 28 · 51766 Engelskirchen
Tel. 02263 81-2820

Lernen
Sie uns 

kennen!

Ein goldener Herbst, wie er im
Buche steht - so präsentierte sich
die diesjährige Erntesaison im
GFO Zentrum Engelskirchen Woh-
nen und Pflege St. Josef. In den
letzten Wochen durften Bewoh-
ner und Mitarbeitende
gleichermaßen die Früchte ihrer
Arbeit ernten. Und das im wahrs-
ten Sinne des Wortes: Die Obst-
bäume auf dem Gelände trugen
in diesem Jahr besonders reich-
lich.
Wir waren selbst überrascht, wie
viel Obst an unseren Bäumen hing,
vor allem Äpfel und Quitten gab
es in Hülle und Fülle. Die gemein-
same Ernteaktion war dabei weit
mehr als nur Arbeit - sie wurde zu
einem besonderen Gemein-
schaftserlebnis. Mit Eimern, Kis-
ten und viel guter Laune sammel-
ten die Bewohnenden und Mitar-
beitenden die reifen Früchte, er-

zählten Geschichten aus früheren
Zeiten und freuten sich über das
gute Miteinander.
Die reiche Ausbeute wurde an-
schließend mit viel Liebe und En-
gagement verarbeitet. In den
Wohnküchen duftete es nach fri-
schem Apfelmus und Apfelkuchen.
Besonders stolz sind wir auf die
mehr als 50 Kilogramm Quitten-
marmelade, die in diesem Jahr
eingekocht wurden - ein süßer
Vorrat, der die Einrichtung noch
lange begleiten wird.
Begleitet wurde die Erntezeit von
der traditionellen Erntedankmes-
se, die wie jedes Jahr im Haus
gefeiert wurde. Der festlich ge-
schmückte Gabentisch bot ein
buntes Bild aus Kürbissen, Kar-
toffeln, Äpfeln, Nüssen und Ge-
treide - liebevoll dekoriert von
Bewohnern und Mitarbeitenden.
Gemeinsam wurde gedankt für

das, was die Natur hervorgebracht
hat, und was andere (im Gegen-
satz zu Früher) für uns geerntet
haben.
Nach der Messe wurde in den
Wohnküchen fleißig geschnippelt,
gerührt und gekocht. Dieses Jahr
stand eine köstliche Kürbiscreme-
suppe auf dem Speiseplan - pas-
send zur Jahreszeit und zum The-
ma Erntedank. Der Duft zog durch
die Flure und lockte viele Bewoh-
ner an die Tische. Eine selbstge-
kochte Suppe ist für unsere Be-
wohnenden immer ein Höhe-
punkt. Es ist für uns schön zu se-
hen, wie viel Freude die Bewoh-
ner daran haben, gemeinsam zu
kochen und zu essen.
So war die diesjährige Ernte im
GFO-Zentrum Engelskirchen weit
mehr als nur ein landwirtschaftli-
ches Ereignis - sie war Ausdruck
von Gemeinschaft, Dankbarkeit

Reichhaltige Ernte im GFO Zentrum Engelskirchen
Wohnen und Pflege St. Josef

und Lebensfreude. Und während
die Gläser mit Quittenmarmela-
de im Vorratsregal glänzen, bleibt
eines sicher: Auch im nächsten
Jahr wird wieder gemeinsam ge-
erntet, gekocht, gefeiert - und
dankbar zurückgeblickt.
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Lernen Sie uns und unser Leistungsspektrum kennen und lassen  
Sie sich hinsichtlich Finanzierung unverbindlich beraten.

Tagespflege carpe diem Lindlar  
Aktivität, Entspannung & Erholung
·  Behindertengerechter Fahrdienst, 
 der Sie zu Hause abholt

· Abwechslungsreiche Mahlzeiten

· Begleitung/Beratung der  
 Angehörigen

· Tagesangebote wie Gymnastik, 
 Gedächtnistraining, Ausflugsziele 
 in der Umgebung

· Eine an Ihren Bedürfnissen 
 ausgerichtete, ganzheitliche 
 Betreuung und Begleitung

 

Überzeugen Sie sich bei einem kostenlosen Schnuppertag.   
Wir freuen uns auf Sie.

Tagespflege carpe diem  
Lindlar
Hauptstraße 55a  
51789 Lindlar 
Tel.: 02266/4813-0 
lindlar@senioren-park.de
www.senioren-park.de

Ihr gratis Schnuppertag 

Leben mit Demenzerkrankten
So können pflegende Angehörige mit herausforderndem Verhalten besser umgehen
Etwa 1,8 Millionen Menschen in
Deutschland leben nach Angaben der
Deutschen Alzheimer Gesellschaft
mit einer Demenz. Das bedeutet,
dass kognitive Fähigkeiten wie Erin-
nerung, Orientierung, Urteils- und
Planungsvermögen sowie soziale
Fähigkeiten immer mehr verloren
gehen. Für pflegende Angehörige ist
das oft eine ungeheure Herausfor-
derung, denn sie werden mit einer
Vielzahl von unerwarteten, oft be-
lastenden Verhaltensweisen kon-
frontiert. Die Erkrankten wiederho-
len stundenlang dieselbe Frage, lau-
fen weg, erheben scheinbar unsinni-
ge Anschuldigungen oder werden
sogar aggressiv.
Fachkundige Beratung einholenFachkundige Beratung einholenFachkundige Beratung einholenFachkundige Beratung einholenFachkundige Beratung einholen
Pflegepersonen brauchen dann viel
Geduld und Frustrationstoleranz -
aber auch ganz praktische Tipps. Hier
kann oft eine Pflegeberatung helfen.
Dafür können sich Angehörige zum

Beispiel unter der kostenfreien Ruf-
nummer 0800/101 88 00 an die un-
abhängige compass private Pflege-
beratung wenden, Privatversicherte
erhalten auch Hausbesuche. Die Pro-
fis versuchen zunächst, Verständnis
für die Situation des Erkrankten zu
schaffen. „Menschen mit Demenz
sind je nach Grad der Erkrankung
nicht in der Lage, das gesprochene
Wort zu verstehen, einzuordnen oder
zu behalten. Sie können oft nicht
mehr zwischen Gegenwart und Ver-
gangenheit unterscheiden oder ihre
Lebensrealität als solche erkennen“,
erklärt Pflegeberater Gerald Heuft.
„Aggressives Gebaren, Anschuldi-
gungen und Vorwürfe sind dann oft
Ausdruck der eigenen Hilflosigkeit
und Frustration und sollten, auch
wenn diese emotional verletzend
sind, nicht persönlich genommen
werden“. Um positiven Einfluss auf
den Erkrankten zu nehmen, käme

es natürlich immer auf die individu-
elle Situation an. Doch generell gel-
te: Strukturierte Abläufe, wenig Ver-
änderung und eine ruhige, empathi-
sche Ansprache tragen zu einem har-
monischen Miteinander bei. Lieb-
lingsaktivitäten des Demenzpatien-
ten sollten so lange wie möglich wei-
ter stattfinden.
Mehr Sicherheit imMehr Sicherheit imMehr Sicherheit imMehr Sicherheit imMehr Sicherheit im
Haushalt schaffenHaushalt schaffenHaushalt schaffenHaushalt schaffenHaushalt schaffen
Um gefährliche Situationen oder Ver-
lorengehen zu vermeiden, sind eini-
ge Anpassungen im Haushalt nütz-
lich - Tipps dazu gibt es auch unter
www.pflegeberatung.de. So kann
eine Abschaltautomatik am Herd
Brände verhindern. Gefährliche Sub-
stanzen, Medikamente und Geräte
sollten immer weggeschlossen wer-
den. Um Stürze beim nächtlichen
Umherwandern zu vermeiden, las-
sen sich wichtige Wege mit Bewe-
gungsmeldern oder Nachtlichtern

ausstatten. Außerdem helfen Pikto-
gramme oder Bilder bei der Orien-
tierung. Demenzerkrankte, die zum
Weglaufen neigen, sollten immer Na-
mensschilder in der Kleidung sowie
Zettel mit Adresse und Handynum-
mer der Angehörigen in den Taschen
haben. (djd)

Für pflegende Angehörige kann dasFür pflegende Angehörige kann dasFür pflegende Angehörige kann dasFür pflegende Angehörige kann dasFür pflegende Angehörige kann das
Zusammenleben mit Demenzbetrof-Zusammenleben mit Demenzbetrof-Zusammenleben mit Demenzbetrof-Zusammenleben mit Demenzbetrof-Zusammenleben mit Demenzbetrof-
fenen sehr herausfordernd sein.fenen sehr herausfordernd sein.fenen sehr herausfordernd sein.fenen sehr herausfordernd sein.fenen sehr herausfordernd sein.
Foto: djd/compass private pflegebe-Foto: djd/compass private pflegebe-Foto: djd/compass private pflegebe-Foto: djd/compass private pflegebe-Foto: djd/compass private pflegebe-
ratung/mattphotoratung/mattphotoratung/mattphotoratung/mattphotoratung/mattphoto
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„Ihre Tochter sitzt in Untersu-
chungshaft, nur durch eine soforti-
ge Kaution kommt sie frei!“ oder
„Aus Sicherheitsgründen wurde Ihr
Konto vorübergehend gesperrt. Bit-
te aktualisieren Sie Ihre Zugangs-
daten!“: Mit solchen dramatischen
Lügengeschichten versuchen Krimi-
nelle, Menschen am Telefon zu über-
rumpeln und unter Druck zu setzen.
Dabei geben sie sich häufig als Mit-
arbeitende von Polizei, Kreditinsti-
tuten oder Staatsanwaltschaft aus.
Besonders hinterlistig: Mithilfe
Künstlicher Intelligenz lassen sich
Stimmen von Angehörigen täu-
schend echt imitieren. Ziel ist es
immer, an Geld oder vertrauliche
Informationen zu gelangen.

Tipps für mehr SicherheitTipps für mehr SicherheitTipps für mehr SicherheitTipps für mehr SicherheitTipps für mehr Sicherheit
Bewahren Sie eine gesunde Skep-
sis, vor allem bei überraschenden
oder beunruhigenden Anrufen.
Händigen Sie nie Geld oder Wert-
sachen an fremde Personen aus.
Geben Sie keine Passwörter, PINs,
TANs oder Kontonummern weiter.
Seriöse Behörden oder Institute
fordern telefonisch weder Zahlun-
gen noch vertrauliche Daten an.
Lassen Sie sich nicht unter Druck

setzen. Kriminelle arbeiten gezielt
mit Angst und emotionalem Stress.
Bleiben Sie ruhig und besonnen.
Vertrauen Sie Ihrem Bauchgefühl
und legen Sie auf, wenn Ihnen et-
was merkwürdig vorkommt. Das
ist nicht unhöflich, sondern klug.
Rufen Sie die angeblich betroffene
Person direkt unter der Ihnen be-
kannten Nummer an.
Vereinbaren Sie ein Familien-Kenn-

Vorsicht Schockanruf
So schützen Sie sich vor Betrug

wort oder eine Sicherheitsfrage,
die nur Eingeweihte beantworten
können, etwa: „Wie hieß unser
erstes Haustier?“.
Informieren Sie bei Verdacht die
Polizei und erstatten Sie Anzeige.
Wenn Sie Bankdaten weitergege-
ben haben, sperren Sie sofort Kon-
to und Karten. Entweder bei Ihrem
Kreditinstitut oder rund um die Uhr
beim Sperr-Notruf 116 116.

Der Service des Sperr-Notrufs ist
kostenlos. Auch der Anruf bei der
116 116 aus dem deutschen Fest-
netz ist gebührenfrei.
Aus dem Mobilnetz und aus dem
Ausland können Gebühren anfal-
len. Sollte der Sperr-Notruf in sel-
tenen Fällen aus dem Ausland nicht
erreicht werden können, gibt es
alternativ die Rufnummer
+49 (0) 30 40504050.

Landesverband der Long COVID-Selbsthilfe in
Nordrhein-Westfalen gegründet
Unter dem Motto „Gemeinsam
stark für NRW“ will sich die Long
COVID-Selbsthilfe zukünftig in ei-
nem Landesverband organisie-
ren. Ziel ist es, ein gemeinsames
Sprachrohr für Betroffene zu
schaffen, politische Anliegen zu
bündeln und den Austausch so-
wie die Zusammenarbeit der
Gruppen im Land zu stärken.

Die Long COVID-Selbsthilfe in
Nordrhein-Westfalen ist einen
großen Schritt vorangekommen.
Am 10. Juli trafen sich in Düssel-
dorf erstmalig Vertreter*innen
aus landesweit regional organi-
sierten Selbsthilfegruppen.

Mirko Niederprüm, Vorstand des
Long Covid Netzwerk e.V. und des

Landesverbands NRW mit Ge-
schäftsstelle in Höxter, fasst sei-
ne Eindrücke von dem Treffen so
zusammen: „Wir waren begeis-
tert, mit welchem Engagement
die Selbsthilfeaktiven am Aufbau
einer starken, solidarischen
Selbsthilfe-Landschaft in NRW
mitwirken wollen!“

Unterstützt wurden die Selbst-
hilfe-Aktiven durch Claudia
Middendorf, Beauftragte der
Landesregierung für Menschen
mit Behinderung sowie für Pati-
entinnen und Patienten in Nord-
rhein-Westfalen, sowie von Matt-
hias Heidmeier, Staatssekretär im
Ministerium für Arbeit, Gesund-
heit und Soziales des Landes
Nordrhein-Westfalen.

In ihren Grußworten sicherten sie
den Betroffenen weiterhin Unter-
stützung zu und ermutigten sie
in ihrem Engagement.

Der Long-Covid-Netzwerk e.V.
baut derzeit eine Selbsthilfe-Lan-
desorganisation in Nordrhein-
Westfalen auf und ist offen für
Menschen die von Long COVID,
Post COVID, PostVac und ME/CFS
betroffen sind sowie deren Ange-
hörige. Ziel ist - unterstützt von
der Bundesarbeitsgemeinschaft
Selbsthilfe von Menschen mit Be-
hinderung, chronischer Erkran-
kung und ihren Angehörigen (BAG
SELBSTHILFE e.V.) - die rund 70
Long COVID-Selbsthilfegruppen
in NRW zu vernetzen, zu stärken
und sichtbar zu machen.

Es soll eine Plattform für Aus-
tausch, Veranstaltungen und po-
litische Interessenvertretung
entstehen, damit die Stimme der
Betroffenen nachhaltig gehört
wird.

Weitere Informationen zum Ver-
ein und den aktuellen Aktivitä-
ten finden Sie unter:
www.longcovidhx.de

Kontakte:Kontakte:Kontakte:Kontakte:Kontakte:
Mirko Niederprüm, Long-Covid-
Netzwerk e.V. unter
E-Mail info@longcovidhx.de und
Telefon 0176 55263828
Roland Rischer,
BAG SELBSTHILFE e.V. unter
E-Mail roland.rischer@
bag-selbsthilfe.de
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Donnerstag, 6. NovemberDonnerstag, 6. NovemberDonnerstag, 6. NovemberDonnerstag, 6. NovemberDonnerstag, 6. November
Herz Herz Herz Herz Herz ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 253, 51503 Rösrath, 02205/1323

Freitag, 7. NovemberFreitag, 7. NovemberFreitag, 7. NovemberFreitag, 7. NovemberFreitag, 7. November
AggerAggerAggerAggerAgger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Königstraße 6, 51645 Gummersbach, 02261/98450

Samstag, 8. NovemberSamstag, 8. NovemberSamstag, 8. NovemberSamstag, 8. NovemberSamstag, 8. November
PPPPPeter und Peter und Peter und Peter und Peter und Paul aul aul aul aul ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bahnhofsplatz 7, 51766 Engelskirchen, 02263/3622

Sonntag, 9. NovemberSonntag, 9. NovemberSonntag, 9. NovemberSonntag, 9. NovemberSonntag, 9. November
Berta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-Apotheke
Olper Straße 111, 51491 Overath, 02204/73588

Montag, 10. NovemberMontag, 10. NovemberMontag, 10. NovemberMontag, 10. NovemberMontag, 10. November
AurAurAurAurAura a a a a ApothekApothekApothekApothekApotheke am EvKe am EvKe am EvKe am EvKe am EvK
Ferrenbergstraße 24a, 51465 Bergisch Gladbach, 02202/9594440

Dienstag, 11. NovemberDienstag, 11. NovemberDienstag, 11. NovemberDienstag, 11. NovemberDienstag, 11. November
Severinus-ApothekeSeverinus-ApothekeSeverinus-ApothekeSeverinus-ApothekeSeverinus-Apotheke
Kölner Straße 3, 51789 Lindlar, 02266/459819

Mittwoch, 12. NovemberMittwoch, 12. NovemberMittwoch, 12. NovemberMittwoch, 12. NovemberMittwoch, 12. November
LindlarerLindlarerLindlarerLindlarerLindlarer-Löwen-Apothek-Löwen-Apothek-Löwen-Apothek-Löwen-Apothek-Löwen-Apothekeeeee
Hauptstraße 1, 51789 Lindlar, 02266/6606

Donnerstag, 13. NovemberDonnerstag, 13. NovemberDonnerstag, 13. NovemberDonnerstag, 13. NovemberDonnerstag, 13. November
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Markt 7, 51766 Engelskirchen, 02263/961814

Freitag, 14. NovemberFreitag, 14. NovemberFreitag, 14. NovemberFreitag, 14. NovemberFreitag, 14. November
Montanus Montanus Montanus Montanus Montanus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Jan-Wellem-Straße 25, 51789 Lindlar, 02266/470777

Samstag, 15. NovemberSamstag, 15. NovemberSamstag, 15. NovemberSamstag, 15. NovemberSamstag, 15. November
Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 57, 51789 Lindlar, 02266/4406044

Sonntag, 16. NovemberSonntag, 16. NovemberSonntag, 16. NovemberSonntag, 16. NovemberSonntag, 16. November
Cosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-Apotheke
An der Stursbergs-Ecke 2, 51688 Wipperfürth, 02267/880567

Montag, 17. NovemberMontag, 17. NovemberMontag, 17. NovemberMontag, 17. NovemberMontag, 17. November
DIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-Apotheke
Hauptstraße 66, 51491 Overath, 02206/2857

Dienstag, 18. NovemberDienstag, 18. NovemberDienstag, 18. NovemberDienstag, 18. NovemberDienstag, 18. November
Aggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-Apotheke
Bahnhofsplatz 4, 51766 Engelskirchen, 02263/3750

Mittwoch, 19. NovemberMittwoch, 19. NovemberMittwoch, 19. NovemberMittwoch, 19. NovemberMittwoch, 19. November
Schlehen-ApothekeSchlehen-ApothekeSchlehen-ApothekeSchlehen-ApothekeSchlehen-Apotheke
Overather Straße 22, 51766 Engelskirchen, 02263/8010408

Donnerstag, 20. NovemberDonnerstag, 20. NovemberDonnerstag, 20. NovemberDonnerstag, 20. NovemberDonnerstag, 20. November
PPPPPeter und Peter und Peter und Peter und Peter und Paul aul aul aul aul ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bahnhofsplatz 7, 51766 Engelskirchen, 02263/3622

Freitag, 21. NovemberFreitag, 21. NovemberFreitag, 21. NovemberFreitag, 21. NovemberFreitag, 21. November
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Zum Marktplatz 8, 51709 Marienheide, 022647281

Samstag, 22. NovemberSamstag, 22. NovemberSamstag, 22. NovemberSamstag, 22. NovemberSamstag, 22. November
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Markt 7, 51766 Engelskirchen, 02263/961814

Sonntag, 23. NovemberSonntag, 23. NovemberSonntag, 23. NovemberSonntag, 23. NovemberSonntag, 23. November
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Gaulstraße 6, 51688 Wipperfürth, 02267/880738

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)

- Angaben ohne Gewähr -
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Donnerstag, 20. November 2025Donnerstag, 20. November 2025Donnerstag, 20. November 2025Donnerstag, 20. November 2025Donnerstag, 20. November 2025

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
13.11.2025 um 10 Uhr13.11.2025 um 10 Uhr13.11.2025 um 10 Uhr13.11.2025 um 10 Uhr13.11.2025 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 0177/4278838, Mo-So,
9-20 Uhr.

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

Renovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums Haus
wie z.B. Fliesen legen, Malerarbreiten,
Tapezieren, Badezimmer erneuern,
Zäune legen, Pflaster erneuern und
Gartenarbeit. Tel.: 01578 71 517 34



Mitteilungsblatt Lindlar | Nr. 22 | Donnerstag, 06. November 2025 | Kw 45 | Rautenberg Media 23

Der moderne Arbeitsalltag ist ge-
prägt von langen Stunden am
Schreibtisch, digitalen Meetings und
einem hohen Maß an Konzentrati-
on. Gerade im Büro kann es eine
Herausforderung sein, körperlich
aktiv und geistig frisch zu bleiben.
Wer sich fit hält, steigert nicht nur
das eigene Wohlbefinden, sondern
auch die berufliche Leistungsfähig-
keit. Das kann sich auch positiv im
Bewerbungsprozess bemerkbar ma-
chen.

Bewegung im Berufsalltag:Bewegung im Berufsalltag:Bewegung im Berufsalltag:Bewegung im Berufsalltag:Bewegung im Berufsalltag:
Kleine Schritte mit großer Kleine Schritte mit großer Kleine Schritte mit großer Kleine Schritte mit großer Kleine Schritte mit großer WirkungWirkungWirkungWirkungWirkung
Schon einfache Maßnahmen helfen
dabei, mehr Bewegung in den Büro-
alltag zu integrieren. Aktive Pausen
mit kurzen Spaziergängen, Dehn-
übungen oder ein paar Treppenstu-
fen fördern die Durchblutung und
helfen gegen Müdigkeit. Dynami-
sches Sitzen, also der Wechsel zwi-
schen Sitzen und Stehen, entlastet
den Rücken und aktiviert die Mus-
kulatur. Auch kleine Büro-Workouts
mit Widerstandsbändern oder Ba-
lancekissen lassen sich leicht in den
Tagesablauf integrieren.

Ergonomie am Ergonomie am Ergonomie am Ergonomie am Ergonomie am Arbeitsplatz:Arbeitsplatz:Arbeitsplatz:Arbeitsplatz:Arbeitsplatz: Gesund- Gesund- Gesund- Gesund- Gesund-
heit und Produktivität fördernheit und Produktivität fördernheit und Produktivität fördernheit und Produktivität fördernheit und Produktivität fördern
Ein ergonomisch gestalteter Arbeits-
platz ist nicht nur komfortabel, son-
dern auch eine wichtige Vorausset-
zung für langfristige Gesundheit und
Leistungsfähigkeit. Studien zeigen,
dass ergonomische Möbel und eine
gute Arbeitsplatzgestaltung Rücken-
beschwerden, Verspannungen und
Konzentrationsprobleme deutlich
reduzieren können.
Wichtige Aspekte für einen ergono-
mischen Arbeitsplatz sind individu-

ell angepasste Stuhl- und Tischhö-
hen, eine Monitorposition auf Au-
genhöhe mit ausreichendem Abstand
sowie eine gute Beleuchtung durch
natürliches Licht und blendfreie Lam-
pen. Auch eine ruhige Arbeitsumge-
bung mit akustisch optimierten Räu-
men oder Noise-Cancelling-Technik
kann der verbesserten Konzentrati-
on beitragen.

KKKKKomfort im Büro:omfort im Büro:omfort im Büro:omfort im Büro:omfort im Büro:     WWWWWohlfühlen stei-ohlfühlen stei-ohlfühlen stei-ohlfühlen stei-ohlfühlen stei-
gert die Motivationgert die Motivationgert die Motivationgert die Motivationgert die Motivation
Ein angenehmes Arbeitsumfeld wirkt
sich direkt auf Motivation und Krea-
tivität aus. Pflanzen, persönliche
Gestaltungselemente oder eine klei-
ne Lounge-Ecke können das Büro
freundlicher machen. Doch auch die
Raumtemperatur und die Luftquali-
tät spielen eine wichtige Rolle für
das Wohlbefinden. So lohnt es sich
auch mal einen Blick auf das Ther-
mostat zu werfen und regelmäßig
die Arbeitsräume zu lüften.

Bewerbungstipps: Fit für den nächs-Bewerbungstipps: Fit für den nächs-Bewerbungstipps: Fit für den nächs-Bewerbungstipps: Fit für den nächs-Bewerbungstipps: Fit für den nächs-
ten Karriereschrittten Karriereschrittten Karriereschrittten Karriereschrittten Karriereschritt
Wer sich beruflich verändern möch-
te, sollte nicht nur fachlich, sondern
auch persönlich überzeugen. Ein ge-
sunder Lebensstil und ein aktiver
Umgang mit dem Arbeitsalltag kön-
nen dabei ein echter Vorteil sein.
Für eine erfolgreiche Bewerbung ist
ein selbstbewusstes Auftreten ent-

scheidend. Wer sich fit und wohl fühlt,
strahlt das oft auch aus. Soft Skills
wie Belastbarkeit, Selbstorganisati-
on und Gesundheitsbewusstsein
sind in vielen Branchen gefragt.

Ein gesunder Büroalltag ist keine
Nebensache, sondern eine wichtige
Grundlage für beruflichen Erfolg. Wer
Bewegung, Ergonomie und Komfort
in den Arbeitsalltag integriert, schafft
die besten Voraussetzungen für eine
produktive Karriere.

Fit im Büro
Gesund und erfolgreich durch den Arbeitsalltag
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